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LOGISTIK  AN DER h_da     VORWORt DER PROFESSOREn

VIELFÄLTIGKEIT DER LOGISTIK

Von links nach rechts: Prof. Dr.-Ing. Armin Bohnhoff, Prof. Dr. Futschik, Prof. Dr.-Ing. Rico 
Wojanowski, Prof. Dr. Johanna Bucerius, Herr Ahmed Abdat  

Sehr geehrte Studierende,
Sehr geehrte Unternehmensvertreter,

2020 war durch die Corona-Pandemie ein ganz anderes Jahr 
als sonst. In Windeseile haben wir im Frühjahr 2020 unsere 
bewährten Vorlesungskonzepte umgekrempelt und auf digitale 
Formate umgestellt. Eine Mammutaufgabe, die viel Flexibilität 
und Anpassungsvermögen von Seiten der Professoren aber vor 
allem von Seiten der Studierenden gefordert hat. Aber mit viel 
Tatkraft und gutem Willen von allen Beteiligten haben wir es 
geschafft! Wir sind sehr froh, dass die Evaluierungsergebnisse des 
Sommersemesters uns bestätigen, dass die Lehre weiterhin auf 
einem qualitativ sehr hohen Niveau stattfindet. Im Rückblick 
erinnern wir uns vor allem an folgende wichtige Meilensteine:

• Die ersten Studierenden unseres Studiengangs Logistik-
Management haben ihr Studium erfolgreich abgeschlossen. 
Wir gratulieren ganz herzlich und freuen uns, dass Sie direkt 
Einstiegsmöglichkeiten gefunden haben!

• Die Hochschule Darmstadt ist – wie bereits 2019 – von der 
Verkehrsrundschau wieder zur deutschlandweit besten FH für 
Logistik gekürt worden. Unsere Studierende haben im Wissens-
wettbewerb LogistikMasters Top-Platzierungen erringen können.

• Unser Logistiklabor wird kontinuierlich weiterentwickelt. Wir 
haben die Kommissionierstation umgebaut, den 3D-Drucker im 
laufenden Einsatz und bieten im Wintersemester 2020/21 zum er-
sten Mal einen Gabelstaplerführerschein in Zusammenarbeit mit 
suffel an. So lernen unsere Studierenden sämtliche Perspektiven 
der Logistik kennen und können dieses Wissen in ihrer beruf-
lichen Praxis später nutzen.

• 65 Studierende haben unseren neuen Studiengang Logistik-
Management im Wintersemester 2020/2021 begonnen. Dies ist 
der dritte Jahrgang, den wir für diesen neuen Studiengang auf-
genommen haben. Über 500 Kandidaten hatten sich beworben. 
Die große Resonanz freut uns. Sie zeigt, dass wir mit unserem 
Qualitätsanspruch und dem daraus resultierenden guten Ruf auf 
dem richtigen Weg sind.

• Wir begleiten und betreuen spannende Projekte für Unterneh-
men aus der Region. Beispiele dazu finden Sie auf den nächsten 
Seiten.

• Wir haben im House of Logistics and Mobility (HOLM) eine 
Repräsentanz aufgebaut und kooperieren dort eng mit den 
Logistik-Kolleginnen und Kollegen aller hessischen Fachhoch-
schulen. Wir sind innerhalb des HOLMs umgezogen und können 
den Studierenden und Besuchern dort attraktivere Räumlich-
keiten anbieten.

Diese Ergebnisse konnten wir natürlich nur gemeinsam mit 
Ihnen, werte Studenten und Unternehmen, erreichen. Dafür 
möchten wir Ihnen danken!

Ziel dieses Schwerpunktberichts ist es, Interesse an der Logistik zu 
wecken und einen Einblick in Lehre, Forschung und Projektarbeit 
zu geben. Dazu wollen wir unser Studienangebot sowie aktuelle 
Praxisprojekte und Abschlussarbeiten vorstellen.

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit, zahlreiche Pra-
xisprojekte und interaktive Vorlesungen! Und vor allem: bleiben 
Sie gesund!

54

VORWORT DER PROFESSOREN



LOGISTIK  AN DER h_da     lOGIStIK an DER hOChSChUlE DaRMStaDt

Logistik in bewegten Zeiten

Egal was kommt, die logistik muss funktionieren. Im Klei-
nen wie im Großen, ob bei der Beschaffung von Ersatzteilen 
oder im grenzüberschreitenden Güterverkehr. Wie resilient 
die logistiksysteme sind, zeigt sich in Krisenzeiten.
Wenn also beispielsweise ländergrenzen aufgrund einer 
Pandemie geschlossen werden, dann müssen lieferket-
ten kurzfristig neu organisiert werden und aus Bestands-
management wird plötzlich Vorratshaltung. Wie in allen 
anderen Gesellschaftsbereichen auch sind es in der logistik 
die Menschen, die dafür sorgen, dass Probleme bewältigt 
und kreative lösungen gefunden werden, wenn es mal nicht 
so rund läuft. logistik ist daher mehr als transportieren 
und sortieren. Die logistik ist eine Querschnittsfunktion und 
beschäftigt sich mit allen Waren- und transportabläufen 
vor, im und nach dem Produktionsprozess, dem handel und 
sogar nach dem Gebrauch, wenn wertvolle Rohstoffe durch 
Recycling wiedergewonnen werden. Das Rhein-Main-Gebiet 
ist nicht nur ein zentrales Dreh- und Umschlagskreuz von 
Waren und Personen innerhalb Europas, sondern auch 
ein wichtiger Produktionsstandort mit zahlreichen Global 

Playern und hidden Champions. Dabei kommt es gerade auf 
die logistik an, die im Rhein- Main-Gebiet überproportional 
wächst. Dies erfordert hoch qualifizierte Fachkräfte, um die 
stetig steigende Komplexität und die steigenden Kundenan-
forderungen zu bewältigen. Im Rahmen des Schwerpunkts 
logistik lernen unsere Studenten den Prozess der Planung, 
Gestaltung und Steuerung des Material- und Informations-
flusses zwischen lieferanten und Kunden zu verstehen und 
zu managen. Der Schwerpunkt bildet logistikerInnen mit 
breit angelegten Kompetenzen aus und ist nicht branchen-
spezifisch beschränkt. Der logistikmarkt bietet regional, 
national und international gute Karriereperspektiven. Mit 
dem abschluss im Schwerpunkt logistik sind unsere absol-
venten befähigt, eigenständig verantwortungsvolle aufga-
ben in den logistikrelevanten Bereichen von Industrie- und 
handelsunternehmen, im Dienstleistungsbereich und im 
Consulting zu übernehmen. Dies umfasst beispielsweise die 
Bereiche Materialwirtschaft, auftragsabwicklung, Dispositi-
on, Einkauf, Produktionsplanung und -steuerung, Manage-
ment in lagern oder Supply Chain Management.

BERUFLICHE PERSPEKTIVEN 
IN DER LOGISTIK

Die lehre auf dem Gebiet der logistik ist interdisziplinär 
und vernetzt. Den Studierenden werden in zahlriechen Stu-
diengängen und Spezialisierungsrichtungen Kompetenzen 
vermittelt, die sie auf das zukünftige Berufsleben vorbe-
reiten. Im Fachbereich Wirtschaft werden insbesondere 
die Studiengänge BWl, Wirtschaftsingenieurswesen und 
logistik-Management abgedeckt.

Bachelor-Studiengang  
Logistik-Management
Der Studiengang kombiniert eine breite BWl-Grundaus-
bildung mit einer verstärkten Fokussierung auf das logi-
stik- Management. Das Studium ist unterteilt in Grund- und 
Vertiefungsstudium sowie Praktikum und abschlussarbeit. 
Dabei werden in den ersten drei Semestern grundlegende 
Fachkompetenzen aus den Gebieten der allgemeinen 
Betriebswirtschaftslehre, dem Recht sowie informations-
technologische Grundlagen vermittelt. Darüber hinaus 
erwerben die Studierenden auch anwendungsorientierte 
Methodenkompetenzen sowie die Fähigkeit zu analytischer 
und strukturierter arbeit, Führungs- und interkulturelle 
Kompetenzen. Im Vertiefungsstudium werden verstärkt lo-
gistikthemen vermittelt. Die Wahlpflichtmodule ermöglichen 
den Besuch von Veranstaltungen anderer Fachbereiche, um 
dem interdisziplinären Charakter des logistik-Management 
zu entsprechen. Die Projektmodule sind stark seminari-
stisch geprägt und bereiten auf den Praxiseinstieg in Prakti-
kum und Bachelor-thesis-Modul vor. Das logistik-labor 
ermöglicht den Studierenden aktuelle anwendungslösungen 
der logistik und logistikstrategien kennenzulernen und 
anzuwenden.

Schwerpunkt Logistik im  
Bachelor-Studiengang BWL
Der Bachelor-Studiengang BWl vermittelt Kenntnisse und 
Fähigkeiten, die entscheidungsorientiertes betriebswirt-
schaftliches handeln auf wissenschaftlicher Grundlage und 
in Verantwortung gegenüber Gesellschaft und Umwelt er-
möglichen. Zudem wird eine praxisorientierte Qualifizierung 
für Fach- und Führungsaufgaben in nationalen wie interna-

tionalen Unternehmen und Organisationen angeboten. Die 
Vermittlung aktueller und zukunftsweisender Erkenntnisse 
des Fachgebiets, sowie eine fachmethodische Qualifizierung 
und Entwicklung, ist ebenso Bestandteil wie der ausbau 
sozialer Kompetenzen, um niveau und Umfang späterer 
Erwerbstätigkeit nachhaltig abzusichern. Mit abschluss des 
Grundstudiums nach 3 Semestern können die Studieren-
den Vertiefungsrichtungen wählen. Bei der Entscheidung 
für den Schwerpunkt logistik belegen die Studenten die 
Vertiefungen Produktions- und Beschaffungslogistik sowie 
Distributions- und Entsorgungslogistik. Der Kurs Quanti-
tative Methoden der logistik ist ein Wahlpflichtmodul, d.h. 
es kann zwischen Modulen verschiedener Schwerpunkte 
gewählt werden.

Schwerpunkt Logistik im  
Master-Studiengang BWL
Der Master-Studiengang BWl vermittelt die notwendi-
gen fachlich-betriebswirtschaftlichen, methodischen und 
kommunikativen Kompetenzen, zur Entwicklung nicht nur 
von besonderen Berufsfertigkeiten, sondern darüber hinaus 
auch von nachhaltiger Berufsfähigkeit. Dies soll erreicht 
werden durch die Kombination von vertieftem allgemeinen 
betriebswirtschaftlichem Wissen, zusätzlichem metho-
dischen Wissen, Konzentration auf je eine besondere Spe-
zialisierung, umfassende projektorientierte arbeitsweisen 
sowie transfer wissenschaftlich-methodischer Erkenntnisse 
in die Praxis im Rahmen einer umfangreichen thesis. For-
schungsorientierte Vorgehensweisen und die Generierung 
neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse mittels angewandter 
Forschung und Entwicklung sollen erlernt und praktiziert 
werden. Dazu wählen die Studierenden am Ende des ersten 
Semesters eine Vertiefungsrichtung. Im Schwerpunkt logi-
stik werden sechs Module angeboten, jeweils drei davon sind 
jedes Semester zu belegen. hinzu kommt in jedem Semester 
ein Wahlmodul. Decision Sciences, transport- und Distribu-
tionslogistik, Verkehrssysteme sowie Materialfluss, lagerlo-
gistik und arbeitsorganisation werden im Sommersemester 
angeboten, logistikcontrolling, Operations Management 
sowie It-Systeme in der logistik und E-logistik im Winter-
semester.

LOGISTIK AN DER 
HOCHSCHULE DARMSTADT

Erlebnisbericht 
Dominik Schadler 

„Schon während meiner Ausbildung im Einzelhandel hat mich die Logistik fasziniert. 
Diese Faszination motivierte mich Logistikmanagement an der Hochschule Darmstadt 
zu studieren. 
Entgegen meiner anfänglichen Erwartungen, ist es den Professoren/innen durch die 
Verknüpfung von theoretischem Wissen und praktischer Anwendung gelungen, auch 
komplexe Themenstellungen verständlich und nachhaltig zu vermitteln. Die Einblicke 
hinter die Kulissen von verschiedenen Unternehmen hat mir verdeutlicht, mit welchen 
Herausforderungen die Logistik heute konfrontiert ist, wie sie sich in den letzten Jahren 
entwickelte und wie die Logistik in der Zukunft aussehen könnte. Durch das überneh-
men von Projekten und dem Logistiklabor der Hochschule, besteht die Möglichkeit sich 
mit komplexen praxisnahen Fragestellungen auseinanderzusetzen, unterschiedliche 
Lösungsansätze zu entwickeln, diese auszuprobieren und abschließend mit den Pro-
fessoren/innen zu bewerten, um Verbesserungspotentiale zu identifizieren. Nicht nur 
die Aneignung eines umfangreichen Fachwissens, sondern auch die Weiterentwicklung 
persönlicher Kompetenzen wie Teamarbeit, Eigenverantwortung, Selbstorganisation und 
offene Kommunikation sind Bestandteil des Studiums.“
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Eine Einordnung der Kurse in den normalen Studienverlauf im Bachelor-Studiengang BWl 
stellt die folgende Übersicht dar:

Folgende logistik-Module werden im Master-Studiengang BWl angeboten:

Erlebnisbericht 

Sara Purucker

Meinen Bachelor in Logistikmanagement zu absolvieren, war einer der besten Entschei-
dungen, die ich treffen konnte und das nicht nur, weil mich die Logistik schon lange faszi-
nierte. Das Studium bietet viele spannende Praxisbezüge und Einblicke in die Logistik. Mich 
hat besonders beeindruckt, wie breit die Studieninhalte gefächert sind. Das Zusammenar-
beiten mit Unternehmen über theoretische Inhalte bis hin zur Arbeit mit SAP-Anwendungen 
und einem 3D Drucker. Das angeeignete Wissen des Studiums konnte ich im Forschungs-
projekt LieferradDA anwenden. Das Projekt erforscht die Möglichkeit eines nachhaltigen 
Belieferungskonzepts mittels Lastenräder in Darmstadt. Ich durfte den logistischen Part des 
Projekt übernehmen, die Prozesse mitentwickeln, und die tägliche Tourenplanung überneh-
men. Mein logistisches Hintergrundwissen diente mir als perfekte Grundlage, um eigenstän-
dig Herausforderungen zu bewältigen und Verantwortung zu übernehmen.

LOGISTIK AN DER 
HOCHSCHULE DARMSTADT

LOGISTIK AN DER 
HOCHSCHULE DARMSTADT

logistik im Bachelor-Studiengang logistik-Management:

nähere Informationen zu den einzelnen Modulen finden Sie auf den folgenden Seiten.

Wahlpflichtmodul 1 Wahlpflichtmodul 2 Wahlpflichtmodul 3
Information  
Management

Economic Research 
Methods

Advanced Project 
Management

Semester Modul

1

2
Leadership and Change 
Management

Wahlpflichtmodul 4 Intralogistik Makrologistik Decision Sciences

3
Business Development 
and Entrepreneurship

Wahlpflichtmodul 5 IT-Systeme in der Logistik Operations Management
Management und  
Controlling von  
Logistikprozessen

6 Master Modul

Semester Modul

1 Betriebswirtschafts-
lehre

Organisation /
Management

Angewandte
Mikroöknomie

Einführung in
das Recht

Externes 
Rechnungswesen

Wirtschafts-
mathematik

2 Marketing Statistik
Angewandte
Makroökonomie

Profess. Auftreten u. 
Agieren - Kommuni-
kation, Präsentation, 
Verhandlung, Selbstma-
nagement, 

Internes
Rechnungswesen

Wirtschafts-
Informatik

3 Grundlagen der 
Logistik

Projektmanagement 
& Präsentations-
technik

Unternehmens-
besteuerung

Investition und 
Finanzierung

Controlling
Wirtschafts-
Informatik 2

4 Produktions- und
Beschaffungslogistik

Distributions- und
Entsorgungslogistik

Weitere Vertiefung* Projektmodul 1
Wirtschafts-
englisch 1

Wirtschaftsrecht

5 Weitere Vertiefung* Weitere Vertiefung*
Quantitative  
Methoden der 
Logistik

Vernetztes Denken 
im Unternehmen

Seminarmodul,
Personalmanage-
ment

6 Praxismodul Bachelorthesis

Semester Modul

1 Einführung in die 
BWL

Organisation und 
Management

Externes  
Rechnungswesen 

Einführung in das 
Recht

Grundlagen der 
Logistik 

Wirtschafts-
mathematik

2 Management von 
Logistikprojekten

Investition und 
Finanzierung

Internes  
Rechnungswesen

Angewandte 
Mikroökonomik

Wirtschaftsstatistik 
Wirtschafts- 
informatik I

3 Marketing
Planspiel und 
Arbeitsmethodik

Angewandte 
Makroökonomik

Controlling
Quantitative Metho-
den der Logistik

Wirtschafts-
Informatik II

4 Wirtschafts- 
englisch I

Wahlmodul I 
OR Praktikum

Personal- 
management

Distributions- und 
Entsorgungslogistik

Produktions- und 
Beschaffungslogistik

Projektmodul I 
(Planspiel Seminar)

5 Wirtschafts- 
englisch II

Wahlmodul II  
(Materialflusstechnik 
und Planung ) 

Logistiklabor
QM & Lean  
Management 

Transport-Recht 
Projektmodul 2  
(SAP-Seminar) 

6  Praxismodul im Logistikbereich
 Betriebswirtschaft-

liches Seminar
 Bachelor-Thesis-Modul
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Modul (B.Sc.):  
Planspielseminar

Modul (B.Sc.): Produktions- und  
Beschaffungslogistik

Inhalte:
aufbauend auf den Grundlagen aus dem Pflichtmodul logi-
stik werden in diesem Kurs zwei wesentliche hauptprozesse 
der logistik vertieft: Beschaffung und Produktion. Im Rah-
men der Beschaffung werden Beschaffungsstrategien und –
konzepte vorgestellt. auf Modelle der Bedarfsermittlung so-
wie zur Bestimmung der optimalen Beschaffungsmenge wird 
eingegangen und innovative Konzepte des E-Procurement 
erläutert. Die zweite hälfte des Kurses beschäftigt sich mit 
der Produktion. Dazu gehört zunächst das taktische Produk-
tionsmanagement, gefolgt vom operativen Produktionsma-
nagement. letzteres beinhaltet die Produktionsplanung und 
–steuerung, aber auch Grundlagen des lean Management.

Schlagwörter:
. Beschaffungsstrategien und -konzepte
. Bedarfsermittlung
. Bestellmengenermittlung
. taktisches Produktionsmanagement
. Operatives Produktionsmanagement

Facts:
Dozentin: Prof. Dr. Bucerius
Credits: 5 CP
lehrform: Seminar
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: jedes Semester

MODULBESCHREIBUNGEN MODULBESCHREIBUNGEN
Modul (B.Sc.): Distributions- und 
Entsorgungslogistik

Modul (B.Sc.):  
Grundlagen der Logistik

Inhalte:
Die Studierenden beschäftigen sich in diesem Modul mit 
den Grundlagen der Distributions- und Entsorgungslogistik. 
Sie erhalten einen Überblick über die einzelnen aufgaben-
bereiche und Konzepte der Distributionslogistik in Industrie 
und handel. Dazu gehören die Gestaltung von Distributions-
systemen wie lagernetzen und das dazugehörige Bestands-
management. Zudem wird den Studierenden das Wissen 
über technik, abläufe und Kosten der Entsorgungslogistik 
vermittelt, die in der heutigen Gesellschaft eine immer 
wichtigere Rolle einnimmt.

Schlagwörter:
. Distributionsstrategien
. Distributionsnetzplanung
. Entsorgungsstrategien
. Recyclingstrategien
. Kreislaufwirtschaft

Facts:
Dozent: Prof. Dr. Bohnhoff
Credits: 5 CP
lehrform: Seminar
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: jedes Semester

Inhalte:
Studierende des Moduls können die Bedeutung der logistik 
für den betrieblichen alltag einschätzen und ihrem Umfeld 
erläutern. Die Studierenden werden in die lage versetzt, 
logistikaufgaben in Unternehmen wahrzunehmen. Sie 
vertiefen und setzen sich kritisch mit den verschiedenen 
Phasen der logistik auseinander. Die Studierenden werden 
befähigt, die richtigen logistikinstrumente im richtigen 
Kontext anzuwenden.

Schlagwörter:
. Einführung in die logistik 
. Makrologistik
. Beschaffungslogistik
. Bestandsmanagement
. Produktionslogistik
. Distributionslogistik
. lager- und Kommissioniersysteme
. Ersatzteil- und Entsorgungslogistik
. logistiknetzwerke

Facts:
Dozenten: Prof. Dr. Bucerius, Prof. Dr. Bohnhoff
Credits: 5CP
lehrform: Vorlesung und Übung
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: BWl jedes Semester loMa WS

Inhalte:
Reale Unternehmenssituationen sind oft komplex und 
unübersichtlich. Beispielaufgaben aus Vorlesungen und 
Übungen sind dagegen oft zu stark vereinfacht. In Planspie-
len sollen Studierende in die lage versetzt werden, reale 
Unternehmenssituationen zu verstehen, zu evaluieren und 
mit der im Studium erworbenen Methodenkompetenz zu 
lösen. Dafür bearbeiten die Studierenden eine Fallstudie 
anhand eines haptischen Unternehmensplanspiels zur 
Prozessoptimierung. tatsächlich begreifend werden dabei 
die Phasen der Prozessoptimierung und der Methoden-
baukasten lean Management erarbeitetund im haptischen 
Planspiel angewandt. Die Bedeutung des auftragsentkopp-
lungspunkts in der Supply Chain und Strategien des Demand 
Driven Material Requirements Planning (DDMRP) werden 
vermittelt.

Schlagwörter:
. haptisches Unternehmensplanspiel 
.DDMRP
.Supply Chain Management   
.lean Management

Facts:
Dozent: Prof. Dr. Wojanowski
Credits: 5 CP
lehrform: Vorlesung
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: BWl Wahlpflicht loMa SS
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Modul (M.Sc.):  
Decision Sciences

Inhalte:
Entscheidungssituationen werden methodisch analysiert 
und als Optimierungsaufgaben mit Zielfunktion und neben-
bedingungen verstanden. aufbauend auf den lehrinhalten 
des Bachelor- Studiums sollen die Studierenden Modelle 
der Entscheidungstheorie, der Spieltheorie Und der line-
aren Optimierung auch für ganzzahlige aufgabenstellungen 
aufstellen und lösen können. Die methodische Beherr-
schung des Simplex-algorithmus wird vorausgesetzt. Darü-
ber hinaus werden Entscheidungsmodelle unter Sicherheit 
und Unsicherheit sowie die grundlegenden Modelle der 
Spieltheorie erlernt. Den Studierenden wird Methodenkom-
petenz bei der analyse und lösung einer Vielzahl logisti-
scher aufgabenstellungen vermittelt. 

Schlagwörter:
. Entscheidungstheorie
. Spieltheorie, nash Gleichgewicht in gemischten Strategien
. ganzzahlige Optimierung mit branch and bound und 

Schnittebenverfahren
. Knapsackproblem 

Facts:
Dozent: Prof. Dr. Wojanowski
Credits: 5 CP
lehrform: Seminar
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Sommersemester

Modul (M.Sc.): Management und 
Controlling  von Logistikprozessen

Modul (M.Sc.):  
Operations Management

Modul (M.Sc.):
Makrologistik

MODULBESCHREIBUNGEN MODULBESCHREIBUNGEN

Inhalte:
logistikcontrolling bezeichnet einen Schwerpunktbereich 
innerhalb der umfassenden Konzeption des logistikma-
nagements. Es unterstützt das logistikmanagement im 
Prozess der Willensbildung und -durchsetzung durch die 
Gestaltung und Koordination des Informations-, Planungs- 
und Kontrollsystems für die Zwecke der logistik. 
Den Studierenden werden Methoden zur Prozessstruktur- 
und Prozessleistungsanalyse mit hilfe wichtiger logistik-
Kennzahlen vermittelt. Im Rahmen eines vorlesungsbe-
gleitenden Seminars werden ISt-Prozesse aufgenommen, 
analysiert und in SOll-Prozesse überführt, wobei wichtige 
logistikkennzahlen ermittelt werden.
Um den besonderen anforderungen der logistik gerecht 
zu werden, machen sich die Studierenden mit der ursa-
chengerechten Berücksichtigung von logistikkosten in der 
logistikkosten- und –leistungsrechnung vertraut. 

Schlagwörter:
. Prozesstrukturanalyse (Prozessmapping)
. Prozessleistungsanalyse (Engpassanalyse)
. logistikkostenrechnung und logistikleistungsrechnung
. Kennzahlensysteme
. logistikstrategie und Balanced Scorecard für  

logistikunternehmen

Facts:
Dozent: Prof. Dr. Bohnhoff, Credits: 6 CP
lehrform: Vorlesung, Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Wintersemester

Inhalte:
ausgehend von grundlegenden Zusammenhängen der 
Produktionstheorie erarbeiten sich die Studierenden die Zu-
sammenhänge der wichtigsten logistikkennzahlen Bestand, 
Durchlaufzeit und leistung. Dazu werden die Konzepte der 
Betriebskennlinien und der Factory Dynamics vermittelt. 
Damit wird ein grundlegendes Verständnis für die Methoden 
des lean Management erzeugt. Der Produktionsplanungs-
prozess wird vertieft. Dabei erfolgt die Vermittlung wichtiger 
Methoden zu Prognose, Bestandsmanagement, nettobe-
darfsrechnung und Maschinenbelegung.

Schlagwörter:
. Produktionstheorie und Produktionswirtschaft
. Operations Management
. Betriebskennlinien (little’s law)
. Prognose und Bestandsmanagement
. nettobedarfsrechnung 
. lagerhaltung

Facts:
Dozent: Prof. Dr. Wojanowski
Credits: 6 CP
lehrform: Vorlesung
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Wintersemester

Inhalte:
Die Studierenden lernen in diesem Modul die Grundlagen 
zur Makrologistik. Wir werden Besonderheiten und Ent-
wicklungen der einzelnen Verkehrsträger diskutieren und 
wichtige Kennzahlen und Elemente zum aufbau von logisti-
knetzen erarbeiten.

Schlagwörter:
. Kennzahlen im Verkehrswesen 
. Verkehrsträger „luft“ 
. Verkehrsträger „Straße“ 
. Verkehrsträger „See“ 
. Verkehrsträger „Schiene“ 
. Kombinierter Verkehr 
. logistikdienstleister 
. logistiknetze

Facts:
Dozentin: Prof. Dr. Bucerius
Credits: 5 CP
lehrform: Vorlesung
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: jedes Semester
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Inhalte:
Die Studierenden bekommen ein vertieftes Verständnis der 
Grundlagen von logistik- und Supply-Chain-anwendungen 
und können deren Einbettung in betriebswirtschaftliche 
Fragestellungen und deren Rolle für Geschäftsstrategien 
analysieren und beurteilen. Sie kennen und verstehen die 
aufgabenstellungen und den Funktionsumfang der verschie-
denen anwendungsgebiete von It-Systemen in der logistik 
inter- und intraorganisational und können dieses kritisch 
bewerten.

Schlagwörter:
. Informationsflüsse
. tracking & tracing
. transportmanagement
. Schnittstellen
. Optimierungssysteme

Facts:
Dozent: Prof. Dr. Dannenberg
Credits: 6 CP
lehrform: Vorlesung
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Wintersemester

Modul (M.Sc.):  
IT-Systeme in der Logistik

Modul (M.Sc.): 
Intralogistik

Modul (M.Sc.): 
Supply Chain Management

Inhalte:
Die Studierenden lernen die Motive für die Entstehung 
von Supply Chains wie total Cost of Ownership, transakti-
onskosten, Globalisierung und Bullwhipeffekt kennen und 
einordnen. Sie können Elemente der Supply Chain identifi-
zieren und beschreiben. Sie kennen grundlegende Strate-
gien des Supply Chain Management wie Efficient Consumer 
Response, Customer Relationship Management und Mass 
Customization und können deren anwendungsvorausset-
zungen sowie Potenziale beschreiben. Exkursionen, viele 
pratksiche Beispiele und praktische Fallübungen sowie die 
analyse einer realen Supply Chain runden diese Modul ab.

Schlagwörter:
.Supply Chain Management
.Sourcing
.network design
.Supply Chain Planning
.Bullwhip Effekt
.tCO
 
Facts:
Dozentin: Prof. Dr. Futschik
Credits: 6 CP
lehrform: Seminar
Sprache: deutsch
Prüfungsart: Projektarbeit und Klausur
Semesterwochenstunden: 4 SWS turnus: Sommersemester

Modul (B.Sc.):  
Logistiklabor

Inhalte:
Das labor bietet den Studierende lehre zum anfassen. Da-
bei werden ihnen die grundlegenden Gesetzmäßigkeiten der 
logistik am Beispiel realer anwendungsfälle demonstriert. 
Speziell für die lehre werden lehrinhalte zur Standort- und 
tourenplanung, lager- und Produktionsplanung sowie Kom-
missionierung mit hilfe von verschiedenen technologien und 
Modellen (Industrie 4.0, 3-D-Druck, SaP S4/hana) ange-
boten, die in die Bearbeitung von Fallstudien und Szenarien 
eingebunden sind. Das logistiklabor dient damit als Expe-
rimentierplattform neuester trends und Entwicklungen auf 
dem Gebiet der logistik und ermöglicht so die Bearbeitung 
von teilprojekten zur Forschungsunterstützung.

Schlagwörter:
.Standort-, tourenplanung .didaktisches Kleinteilelager
.Barcode-Scanner, RFID .Materialflusstechnik
.Pick-Systeme .Industrie 4.0, SaP hana
.telematiksysteme 

Facts:
Dozenten: Prof. armin Bohnhoff, Prof. Monika Futschik, 
ahmed abdat
Credits: 5 CP
lehrform: Seminar, Sprache: deutsch
Prüfungsart: Versuchsbelege und Projektpräsentation
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Wintersemester

MODULBESCHREIBUNGEN MODULBESCHREIBUNGEN

Inhalte:
Die Studierenden erwerben das für Materialflussplanungen 
notwendige Wissen und erlernen das systematische Vorge-
hen zur Entwicklung von lösungskonzepten. Sie sind in der 
lage, Kommissionier- und Sortiersysteme zu analysieren, 
Schwachstellen zu identifizieren und Verbesserungspoten-
tiale aufzuzeigen. Weiterhin wird den Studierenden metho-
disches Wissen in der Gestaltung von arbeitssystemen in 
der logistik vermittelt.

Schlagwörter:
. Materialflusssystem
. Kommissioniersysteme
. Regallagersysteme
. arbeitsorganisation
. Warehouse-Management

Facts:
Dozentin: Prof. Dr. Futschik
Credits: 6 CP
lehrform: Seminar
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Sommersemester
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Modul (B.Sc.): 
Quantitative Methoden der Logistik

Inhalte:
ausgehend vom einfachen Prozessmodell werden die Grund-
lagen der Produktionswirtschaft bis zur Gewinnmaximierung 
im Produktionsraum entwickelt. Dadurch werden die Stu-
dierenden in die lage versetzt, faktenbasierte Probleme der 
logistik zu analysieren, zu quantifizieren und zu modellie-
ren. Dazu werden Methoden zur lösung von Zielfunktionen 
linearer Optimierungsprobleme mit mehreren nebenbedin-
gungen vermittelt. Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, 
die für die jeweilige Problemstellung notwendige Methode 
auszuwählen und anzuwenden. Sie sind in der lage, die lö-
sungen im Kontext der aufgabenstellung zu interpretieren.

Schlagwörter:
.Produktionstheorie .Produktionsfunktion
.Produktionswirtschaft .Grundlagen der Modellbildung
.Beschaffungslogistik: auswahlprobleme und Standortwahl
.Produktionslogistik: Produktionsprogrammplanung
.Distributionslogistik: transportprobleme

Facts:
Dozent: Prof. Dr. Wojanowski
Credits: 5 CP
lehrform: Seminar
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Wintersemester

Modul (B.Sc.): 
ERP-Systeme (SAP)

Inhalte:
Die Studierenden bekommen ein vertieftes Verständnis der 
Grundlagen von Enterprise-Resource-Planning Systemen. 
Durch die praktische Bearbeitung von Fallstudien aus den 
Bereichen Warehouse Management, Materials Management 
und Sales & Distribution werden Studierende im Umgang 
mit dem System und den Vorgängen in SaP S4/hana ver-
traut. anhand von praktischen Projekten werden logistische 
Fragestellungen in Bezug ERP-Systemen modellierte und 
bewertet.

Schlagwörter:
.ERP-Systeme.
.Informationsflüsse
.SaP S4/hana
.Industrie 4.0
.Digitalisierung

Facts:
Dozentin: Prof. Dr. Futschik
Credits: 5 CP
lehrform: Vorlesung 
Sprache: deutsch 
Prüfungsart: 
Semesterwochenstunden: 4 SWS 
turnus: Wintersemester

Modul (B.Sc.): 
QM & Lean Management 

Inhalte:
Die Studierenden setzen sich in diesem Modul vertieft mit 
dem Qualitätsmanagement (QM) und dem lean Manage-
ment auseinander. Es werden Grundlagen des Prozessma-
nagements vorgestellt, Methoden zur Dokumentation von 
Prozessen eingeübt und wesentliche Elemente der Prozess-
analyse und -gestaltung erarbeitet. Dies dient als Grundlage 
für QM, in dessen Rahmen verschiedene QM- ansätze dar-
gestellt werden. Diesem folgt eine Erarbeitung der Grund-
lagen schlanker Produktionssysteme, Instrumente des lean 
Management und entsprechende Produktionssteuerung.
Mit hilfe vieler praktischer Übungen und Workshops am 
Kaizen Institut in Bad homburg wird ein enger Bezug zwi-
schen theorie und Praxis vermittelt.

Schlagwörter:
.Prozessmanagement
.total Quality Management, Six Sigma
.lean Management
.5S, Kaizen, SMED, Wertstromanalyse
.Produktionssteuerung im lean Management

Facts:
Dozentin: Prof. Dr. Futschik
Credits: 5CP
lehrform: Vorlesung, Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Wintersemester

MODULBESCHREIBUNGEN MODULBESCHREIBUNGEN

Modul (B.Sc.): Management von 
Logistikprojekten

Inhalte:
In diesem Modul lernen die Studierenden Grundzüge und
-elemente eines professionellen Projektmanagements im 
logistikbereich im Rahmen von realen logistikprojekten mit 
Industrieunternehmen. hierbei werden Methoden und tools 
zum Projektmanagement angewendet, sowie das Software-
programm Microsoft Project genutzt. auch Grundlagen zu 
Präsentationen von logistikprojekten werden dargestellt 
und eingeübt. Dies umfasst das Erstellen einer Präsentation 
mit PowerPoint und sowie anderer Moderationsmethoden 
(z.B. Flipchart, Metaplanwand). Projektbezogene arbeits-
ergebnisse werden anhand selbst erstellter Unterlagen 
vorgetragen und verteidigt.

Schlagwörter:
.Projektmanagement-Methoden
.Microsoft Project
.Präsentationsmethoden
.logistikprojekte in Kooperation mit Industrieunternehmen
.Präsentation projektbezogener arbeitsergebnisse

Facts:
Dozenten: Prof. armin Bohnhoff, Prof. Monika Futschik 
Credits: 5CP
lehrform: Seminar, Projektarbeit
Sprache: deutsch
Prüfungsart: Projektarbeit und Präsentation
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Sommersemester
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PRAXISMODUL UND  
ABSCHLUSSMODUL

aufgrund der Corona Situation standen viele Studieren-
de vor der Situation das geplante Praktika abgesagt bzw. 
überhaupt keine Stellen in der Industrie zu finden waren. 
anderseits haben uns Supermärkte, Versandhandelshäuser, 
logistikdienstleister, lokale nGOs und Behörden kontaktiert, 
die insbesondere während der Krise dringend Unterstützung 
im der operativen Kommissionierung, Beschaffung, auslie-
ferung, Bestückung von Regalen benötigten.  Wir haben uns 
daher gefreut, dass viele Studierende solche tätigkeiten als 
„logistikhelden“ übernommen haben, damit eine Unter-
stützung für die Gesellschaft geleistet und viele wertvolle, 
persönliche Erfahrungen gesammelt haben. Diese tätigkeit 

wurde auch durch die anerkennung als Praktika honoriert. 
Praxismodule sind ein wesentlicher Bestandteil des praxiso-
rientierten Studiums an der hochschule. 
In einem Praxismodul werden Zeiten der Praxiserfahrung 
(berufspraktische Phasen oder Projekte) durch vorbereiten-
de, begleitende und nachbereitende lehrveranstaltungen 
ergänzt. Jeder Studiengang an der hochschule Darmstadt 
enthält mindestens ein Praxismodul. Die Regeln für die 
Durchführung des Praxismoduls werden für jeden Stu-
diengang individuell in den allgemeinen und Besonderen 
Bestimmungen für Prüfungsordnungen festgelegt. 

Logistik in Zeiten der Pandemie

am 13. Mai 2019 fand der logistikkongress, der hessischen 
hochschule am hOlM statt. Der Kongress wird von Studie-
renden für Studierende organisiert. an dem von sieben hes-
sischen hochschulen organisierte Kongress haben über 500 
Gäste aus dem Bereich logistik und Mobilität teilgenommen. 
Mehr als 150 Firmenvertreter repräsentierten sich mit ihren 
Ständen und haben den 370 anwesenden StudierendInnen 
konkrete Praxisangebote unterbreitet und/oder hielten weit 
über 30 hörenswerte Vorträge zu logistischen trends aus 
den Bereichen Digitalisierung, Future technologies, Supply 
Chain Excellence, logistik ist cool(!) und lebensmittellogi-
stik. Weitere höhepunkte waren die „Mach-mit-und-probie-
re-aus“-aktionen der Firmen Salt Solutions, SaP, UbiMax 
und Fischertechnik im Digitalen labor. So konnten die 
Besucher mithilfe von „Wearable Computing und augmented 
Reality“-Brillen und -armbändern, ohne Zuhilfenahme ihrer 
hände, Ware kommissionieren oder deren Wartung veran-
lassen. Die h_da ist mit zwei Shuttle-Bussen von Darmstadt 
und Dieburg aus direkt zum Kongress gefahren. Während 
des Kongresses fand die Preisverleihung zum logistik hoch-
schulranking der Verkehrsrundschau statt. Die Gewinner 
des logistik Masters wurden auf dem Kongress benannt und 
die Urkunden übergeben. Die h_da wurde zum wiederholten 
Mal beste hochschule für logistik in Deutschland ausge-
zeichnet. Ein würdiger Rahmen mit erfreulichem Ergebnis, 
Dank an alle Beteiligten, die den Kongress erst möglich 
gemacht haben.

am 7. Dezember 2020 fand der erste digitale logistikkon-
gress der hessischen hochschulen statt. Ein Jahr zuvor, im 
Mai 2019, hatten sich noch 370 Studierende aus ganz hessen 
dazu am hOlM getroffen. Das war im Corona-Jahr 2020 
natürlich nicht möglich. aufgrund der positiven Resonanz 
im Vorjahr wollten wir den Kongress aber nicht ausfallen 
lassen und haben uns deshalb für eine digitale Variante 
entschieden. Wir haben den Kongress auf einen Vormittag 
verkürzt, der gefüllt war mit Vorträgen zur logistik unter 
Pandemiebedingungen. Das thema wurde aus verschie-
denen Blickwinkeln betrachtet, von Seiten der Pharmaindu-
strie, den Spediteuren und der luftfahrt. 
Ein spannender Vormittag für Studierende und Vortragende, 
an dem 400 Studierende teilnahmen! 

LOGISTIKKONGRESS

Erlebnisbericht 
Finn-Erek Wulff

Ich hatte mich schon immer für Logistik interessiert, da es damals jedoch noch keinen 
reinen Studiengang Logistik gab, entschied ich mich für BWL mit Logistik als Schwer-
punkt. 
Gerade die häufigen Praxisbeispiele, welche einen im gesamten Studium und gerade in 
den Logistik Vorlesungen begleiten, sorgen dafür, dass man sich das Große ganze dahin-
ter besser vorstellen kann.
Ich habe mich sehr darüber gefreut, dass immer wieder Exkursionen angeboten wurde, 
bei welchen ermöglicht wurde, auch mal hinter die Kulissen großer Unternehmen zu 
schauen. 
Durch ein interessantes Praktikum bei der Segmülller GmbH & Co.KG habe ich erneut 
einen tiefen Einblick in den Ablauf eines Lagers gewinnen können und hierbei erneut 
gemerkt, wie viel von dem was einem in den Vorlesungen gelehrt wurde, in jedem 
Unternehmen wiederzufinden ist. Vor allem aus diesem Grund fühle ich mich sehr gut 
vorbereitet für eine zukünftige Stelle im Bereich der Logistik. 

Logistikkongress 2019 ©Stephan Nau, FRA-UAS Logistikkongress 2020

Mehr Infos und Anmeldung unter:
www.logistikkongress.info oder

Logistik in Zeiten der Pandemie
07.12.2020, 09:00 – 12:00 Uhr

Live@ZOOM

Session 1  [ 9:00 – 10:20 Uhr ] 
Frankfurt University of Applied 
Sciences

Totinia Hörner
Begrüßung 

Roche Diagnostics GmbH Nourddin Odris
Thema tbc.

Sovereign Speed GmbH Hendrik Bender 
Luftfracht in der Pandemie aus Sicht 
der Trucker

Fraport AG Sebastian Bartscher
Luftfrachtprognosen in Zeiten der 
Corona‐Pandemie

Programm

Session 2  [ 10:30 – 12:00 Uhr ] 
CargoSteps GmbH & Co. KG Murat Karakaya

Neue Arbeitsprozesse und Informa‐
tionsflüsse durch eine unternehmens‐
übergreifende Track & Trace Lösung

Fraport AG Bernhard Leßmann 
Import Plattform Frankfurt

Interaktive Breakout‐ Sessions mit Speakern

Der Logistikkongress der Hochschulen ist ein interaktives
Gemeinschaftsprojekt von elf Hochschulen aus der
Metropolregion Rhein‐Main. Studierende organisieren mit
Unterstützung der Professor*innen einen Kongress mit
angeschlossener Karrieremesse für Logistikstudierende und –
absolvierende. Aufgrund Covid‐19, in diesem Jahr als Web‐
Konferenzmit anschließenden live Speaker Breakout‐Sessions.
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Foto oder andere Darstellungen
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Darmstadt/Dieburg –Die hochschule Darmstadt (h_da) 
belegt erneut eine Spitzenposition beim logistik-hochschul-
Wettbewerb „logistik Masters“ des Branchenmagazins 
Verkehrsrundschau. Im top 50-Ranking aller hochschulen 
und Universitäten im deutschsprachigen Raum erreicht die 
h_da insgesamt Platz 2 und ist somit Deutschlands beste 
hochschule für angewandte Wissenschaften (haW)/Fach-
hochschule. teilgenommen hatten am logistik Masters-
Wettbewerb etwa 1.000 Studierende.
abgefragt wird beim logistik Masters-Wettbewerb der 
Wissensstand der Studierenden im Bereich logistik. Über 
fünf Wochen mussten sie insgesamt fünf Fragenbögen mit 
jeweils zehn Fragen aus unterschiedlichen logistikfeldern 
beantworten. Für die Wertung im hochschul-Ranking gehen 
die Ergebnisse der jeweils zehn besten Studierenden einer 
hochschule ein.
an der hochschule Darmstadt ist das lehrgebiet logistik 
am Fachbereich Wirtschaft angesiedelt. Im Bachelorstudi-
engang logistik-Management betreuen die Professorinnen 

Johanna Bucerius und Monika Futschik sowie die Profes-
soren armin Bohnhoff und Rico Wojanowski aktuell gut 265 
Studierende im Studiengang logistik-Management sowie 
weitere 400 Studierende im Studiengang BWl mit Vertiefung 
logistik. 
„Mit einem eigenen logistiklabor und vielen Kooperationen 
mit Unternehmen bieten wir unseren Studierenden ein 
praxisnahes Studium“, sagt Prof. Dr. Monika Futschik. „Wir 
freuen uns über den erneuten Erfolg im logistik-hochschul-
ranking, für unsere Studierenden ist er eine gute Referenz in 
der Bewerbungsmappe.“
Mit etwa 1.000 beteiligten Studierenden von hochschulen 
aus dem deutschsprachigen Raum ist „logistik Masters“ 
laut der Verkehrsrundschau Deutschlands größter Wissens-
wettbewerb für logistikstudierende. Weitere Informationen 
zum Wettbewerb finden sich auf www.logistik-masters.de
 Simon Colin, Redakteur hochschulkommunikation

Logistik-Hochschul-Ranking 2020: h_da erneut Deutschlands beste HAW

Top-50-Logistik-Hochschulen 2020

ERFOLGE UND AWARDS
LOGISTIK-HOCHSCHUL-RANKING

Das Foto zeigt drei der Studierenden aus dem Wettbewerbs-team der h_da   

212120

ERFOlGE UnD aWaRDS

25 (-) Fachhochschule Flensburg Fachhochschule 323

26 (-) Hamburger Fern-Hochschule Fachhochschule 313

27 (48) Duale Hochschule Baden-Württemberg Lörrach Duale Hochschule 305

28 (21) Technische Universität Dortmund Universtät 298

29 (22) Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg Universtät 240

30 (-) Karlsruher Institut für Technologie Universtät 223

31 (-) Fachhochschule Lübeck Lübeck 211

32 (-) Leuphana Universität Lüneburg Universtät 210

33 (31) EUFH Europäische Fachhochschule Brühl Fachhochschule 207

34 (33) Technische Hochschule Ingolstadt Universität 201

34 (24) RWTH Aachen/Haus der Technik Universität 201

36 (-) SRH Fernhochschule Riedlingen Fachhochschule 200

37 (-) Technische Hochschule Köln Fachhochschule 196

38 (-) Westsächsische Hochschule Zwickau Fachhochschule 193

39 (-) Duale Hochschule Baden-Württemberg Stuttgart Duale Hochschule 188

40 (-) IUBH Internationale Hochschule Bremen Duale Hochschule 188

41 (-) IUBH Internationale Hochschule Bad Honnef-Bonn Duale Hochschule 187

42 (-) Hochschule Reutlingen Fachhochschule 184

43 (36) Westfälische Wilhelm-Universität Münster Universität 183

44 (-) Fachhochschule Kaiserslautern Fachhochschule 179

45 (-) Hochschule Würzburg-Schweinfurt Fachhochschule 174

46 (18) Technische Universität München Universität 171

47 (-) Hochschule Harz Fachhochschule 168

48 (49) Hochschule Koblenz / RheinAhrCampus Fachhochschule 166

49 (-) Hochschule Rosenheim Fachhochschule 159

50 (39) Georg-Simon-Ohm-Hochschule Nürnberg Fachhochschule 157

* in Klammern: Rang im Jahr 2019

Top-50-Logistik-Hochschulen 2020

Rang * Hochschule Hochschulart Punkte

1 (2) Universität Duisburg-Essen Universtät 2.352

2 (1) Hochschule Darmstadt Fachhochschule 2.227

3 (5) Fachhochschule Münster Fachhochschule 2.156

4 (4) Hochschule Bremerhaven Fachhochschule 2.135

5 (7) Hochschule Fulda Fachhochschule 2.116

6 (3) Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt Universtät 2.004

7 (6) Duale Hochschule Baden-Württemberg Mannheim Duale Hochschule 1.993

8 (8) Frankfurt University of Applied Sciences Fachhochschule 1.971

9 (9) Ruhr-Universität Bochum Universtät 1.949

10 (17) Hochschule Geisenheim University Fachhochschule 1.810

11 (10) Hochschule Kempten Fachhochschule 1.661

12 (11) Fachhochschule Frankfurt am Main Fachhochschule 1.656

13 (25) Hochschule Heilbronn Fachhochschule 1.056

14 (16) Hochschule für Technik Stuttgart Fachhochschule 977

15 (13) Otto-Friedrich-Universität Bamberg Universtät 922

16 (-) Ostfalia Hochschule Salzgitter Fachhochschule 847

17 (-) Technische Hochschule Wildau Fachhochschule 575

18 (19) Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen am Rhein Fachhochschule 512

19 (-) Hochschule für Technik und Wirtschaft des Saarlandes Fachhochschule 458

20 (26) Staatliche Studienakademie Glauchau Duale Hochschule 453

21 (14) Duale Hochschule Baden-Württemberg Heidenheim Duale Hochschule 418

22 (-) Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg Universtät 382

23 (-) FOM Hochschule für Oekonomie & Management Duale Hochschule 340

24 (-) Heilbronn University Graduate School (HUGS) Fachhochschule 335

Gerhard Grünig
Chefredakteur 

VerkehrsRundschau 

URKUNDE

Der InitiatorUnterstützt von

Im Rahmen des 
Logistik Masters-Wettbewerbs 2020 hat die  

Hochschule Darmstadt

in der Kategorie „Beste Fachhochschule“  
den 1. Platz erlangt. 

München, 04.12.2020

https://logistikmasters.verkehrsrundschau.de/
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Thesis Award 2019

Thesis Award 2020

THESIS AWARDS

Jährlich prämiert die BVl (Bundesvereinigung logistik) 
50 ausgewählte Studierende mit dem thesis award. Die 
Gewinner dürfen am Deutschen logistikkongress in Berlin 
teilnehmen und bekommen dort ihren Preis verliehen. Der 
award wird von Prof. Dr. thomas Strothotte wissenschaft-
lich begleitet.  In diesem Jahr haben gleich 3 Studierende 
der h_da den award bekommen, nämlich herr ahmed abdat, 

Quelle: berlin-event-foto.de

auch in diesem Jahr durften wir uns über zwei Gewinner 
des BVl thesis awards freuen. lukas Fröhlich konnte mit 
seiner BWl-Masterarbeit zum thema „Vermeidung von 
Maverick-Buying im Einkauf von Meetings, Incentives-, Con-
ventions- und Exhibitions-Dienstleistungen durch die Iden-
tifikation von leistungskriterien eines geeigneten MICE-tool 
anbieters“ eine der heißbegehrten auszeichnungen gewin-
nen. auch Paul Seiffert aus dem Studiengang B.Sc. logistik-
Management konnte mit seiner arbeit „analyse entstehen-
der Schnittstellen bei der Fertigungsversorgung aus einem 
externen lager anhand des Beispiels DB Fahrzeuginstand-
haltung Gmbh“ die BVl-Jury überzeugen und einen award 
gewinnen. aufgrund der Corona-Situation konnte leider die 
Preisverleihung nicht wie gewohnt im Rahmen des logisti-
kkonkgresses in Berlin stattfinden, sondern wurde online 
über ZOOM organisiert. Wir haben uns sehr über die erneute 
anerkennung dieser Spitzenleistungen gefreut.

herr Wolfram Pfister und herr tzen-Yik Yong. Von den 50 
prämierten Studierenden durften jene 5 ihre arbeit auf dem 
Kongress präsentieren, die bei einem öffentlichen Voting am 
meisten Stimmen erhalten hatten. auch hier war die h_da 
mit 2 Präsentationen gut vertreten. Wir freuen uns sehr 
über den Erfolg unser Studierenden und gratulieren den 
Gewinnern!

House of Logistics and Mobility in Frankfurt am Main

UNSERE AKTIVITÄTEN AM HOLM 
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logistik findet an der hochschule Darmstadt nicht nur 
auf dem Campus statt, sondern immer und überall da, 
wo was passiert. Und mittendrin im Geschehen, nämlich 
im Gateway Gardens am Frankfurter Flughafen, steht das 
house of logistics (hOlM). Eine Selbstverständlichkeit, 
dass die Fachgruppe logistik der hochschule Darmstadt 
dort seit vielen Jahren präsent ist und aktiv gestaltet. Seit 
Mitte 2020 mit neuen Büros und arbeitsflächen, die das 
Kennenlernen, Zusammenarbeiten, Mitdenken und vor 
allem Mitmachen noch besser ermöglichen. Denn dafür 
steht das hOlM als interdisziplinäres Forschungs- und 
Bildungszentrum in den Bereichen logistik und Mobilität. 
Es dient als Kooperations-, Kommunikations- sowie For-
schungsplattform für hochschulen, Universitäten, Unter-
nehmen oder Institutionen der öffentlichen hand.
Diese Idee haben wir aufgegriffen und arbeiten ge-
meinsam mit unseren Studierenden und Projekt- sowie 
Forschungspartnern an aktuellen Fragestellungen des 
logistikmanagements.

hier betreuen wir in enger Kooperation mit den Korrefe-
renten zahlreicher Unternehmen die abschlussarbeiten 
unserer Studenten. Die nähe zu Flugplatz, autobahn, 
ICE und zahlreichen logistikunternehmen der näheren 
Umgebung hilft uns, den Vernetzungsgedanken tatsächlich 
zu leben.
Das hOlM wird damit zu einer außenstelle unserer logi-
stikaktivitäten, wo wir die Infrastruktur anderer Bildungs- 
und Forschungseinrichtungen mitnutzen können. So 
werden Ressourcen geschont und neueste anwendungen 
in der logistik verfügbar gemacht.  
Im Verbund aller hessischen hochschulen forschen wir 
am hOlM, um die aktuellen und künftigen herausforde-
rungen an die logistik bewältigen zu helfen.
Zahlreiche Veranstaltungen am hOlM, beginnend bei 
Kolloquien und Seminaren, bis hin zu Kongressen und 
Kamingesprächen sind sichtbare Zeichen für Vernetzung 
und Wissenstransfer im logistikmanagement.
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Gabelstaplerführerschein in Kooperation mit Firma

Das 5. Semester der logistik Manager steht im Zeichen 
der angewandten Wissenschaften. Dabei ist die Frage, was 
sollte ein Student, der den logistik Manager abschluss 
vorweist, als praktische Referenz in der Industrie aufweisen 
können. Wir 4 logistikprofessoren waren uns da schnell 
einig, neben profunden Methodenkenntnissen und wissen-
schaftlichen ansätzen darf das Kernelement der logistik 
– DER GaBElStaPlER – nicht zu kurz kommen. Daher 
haben wir uns entschieden, in diesem Corona-Semester im 
Rahmen des logistik-labors eine ausbildung zum Gabel-
staplerfahrer anzubieten. Der Kurs wurde natürlich Corona-
konform in 4 Kleingruppen zu 10 Studenten am Wochenende 
durchgeführt. Die interessierten Studenten haben sich 
finanziell auch an dieser ausbildung beteiligt. Somit werden 
im Jahr 2020/21 die ersten 40 logistik Manager nicht nur 
mit einem Bachelorabschluss, sondern auch mit einem 
Gabelstaplerführerschein verabschiedet. aus Sicht von uns 
logistikprofessoren zeigt dies, dass wir weiterhin Wert auf 
ein praxisbezogenes Studium legen und immer wieder Wege 
suchen und finden, dies mit konkreten Maßnahmen und Pra-
xispartnern zu unterstreichen. auf diesem Wege bedanken 
wir uns bei Fa. Suffel in aschaffenburg, die diese aktion mit 
unterstützt hat. 

Bei diesem Baustein der ausbildung haben auch wir als 
Professoren wieder die Schulbank gedrückt und selber die 
theoretische und praktische Prüfung absolviert. Eine ganz 
neue Erfahrung für Professoren und Studenten. Wir würden 
diese Maßnahme auch in den kommenden Jahren gerne 
anbieten und uns freuen, wenn wir weitere Sponsoren für 
diese aktion finden können (ansprechpartner: Prof. armin 
Bohnhoff, armin.bohnhoff@h-da.de).

NEWS AUS DEM LOGISTIKLABOR

Neue Lerninsel und neue Kooperation 

auf Initiative von herrn Prof. Dr. Vieth und unter leitung von 
Frau. Prof. Dr. Monika Futschik wurde das Modul „lagermo-
dell mittels 3D-Druck erstellen“ in den Fachbereich Wirt-
schaft an der hochschule Darmstadt aufgenommen. aus 
diesem ansatz entstand die Kooperation mit aEP Solutions 
für den Bereich logistik, deren Ziel darin besteht, Studenten 
mit den Grundlagen der 3D-Druck technologie vertraut zu 
machen.
Zunächst bestand das Projekt aus der aufgabe, ein Regal-
lager im Maßstab 1:40 nachzubauen. Dieses wurde mittels 
CaD konstruiert und sollte, neben maximaler Flächennut-
zung, praktikabel und realistisch sein. Diese Modelle wur-
den mittels 3D-Druckern ausgedruckt, um nun als anschau-
ungsobjekt und Übungsmodell zu dienen.
aus diesem Projektmodul entwickelten die Beteiligten das 
Konzept einer lerninsel zum thema 3D-Druck, die neben 
der Wissensvermittlung Studenten zustätzlich die Möglich-
keit bietet, einen einfachen Druckvorgang unter anleitung 
selbst durchzuführen. So wird neben dem theoretischen 
aspekt direkt auch die Praxis in die lehre eingebunden. 
Dank freundlicher Unterstützung des lab³ e.V., die Räume 
und 3D-Drucker im hUB31 zur Verfügung stellten, konnte 
das Projekt im zeitlichen Rahmen des Semesters durchge-
führt werden. Die Projektdurchführung wurde von hermann 
Fedra von aEP, sowie von ann-Katrin Riedl und alfred Ber-
berich vom lab3 betreut.

trotz Corona konnten wir unsere arbeiten am ausbau des 
logistiklabors fortsetzten und freuen uns nun unseren Stu-
dierenden und Gästen eine neue lerninsel in Zusammenar-
beit mit der Fa. Suffel, eine komplett überabeitete Kommis-
sionierungsinsel in neuen Räumlichkeiten und eine  neue 
Kooperationspartnerschaft mit der Fa. Geutebrück präsen-
tieren zu dürfen.
Die Fa. Suffel arbeitet als trainingscenter für linde in 
aschaffenburg. Die Studierenden können dort im Rahmen 
des logistiklabors Ihren Staplerschein erwerben. nach the-
orie und Praxistests steht der Fahrt auf einem Gabelstapler 
nichts mehr im Wege. Der Staplerschein gehört zum prak-
tischen teil der ausbildung und soll den Studierenden, die 
spätere oft in Klein- und Mittelständigen Unternehmen be-
ginnen, ihren Einstieg erleichtern und die Möglichkeit bieten 
auch mal selbst in der operativen logistik mit anzupacken. 
Im Juni diesen Jahres war es soweit: der ausbau der Kom-
missionierungsinsel in einem weiteren Raum in Dieburg war 
abgeschlossen. In den zusätzlichen Räumlichkeiten wurden 
Fachregale mit weiteren 250 Materialien für die lager- und 
Kommissionierung aufgebaut. Dadurch können wir die 
Durchführung von Kommissioniervorgängen noch praxis-
näher gestalten mit einem größeren Sortiment, längeren 
laufwegen, mehreren lagerbereichen, unterschiedlichen 
technologien.  
Kurz vor Jahresschluss bekamen wir die positive Zusage 
der Fa. Geutebrück mit uns im Rahmen des logistiklabors 
zu kooperieren. Die Fa. Geutebrück ist eine der führenden 
Unternehmen aus dem Bereich von Video-Management-
Systemen. Im Rahmen der Kooperation wird eine visuelle 
Identifizierung und tracking lösung für die Ein- und ausla-
gerungsprozesse sowie Verpackungsvorgänge im logistik-
labor aufgebaut werden. Das tracking von Objekten wir auf 
Basis von Events und zuvor erlernten 
Objekteigenschaften in einer Software erfolgen. Damit 
werden wir erstmals mit einer KI-basierten anwendung im 
labor experimentieren und forschen. 

NEWS AUS DEM LOGISTIKLABOR
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FORSCHUNGSAKTIVITÄTEN 
UND PROJEKTE

Management von Logistikprojekten (Modul 121) (B.Sc.)

In 2019 und 2020 fand im SS in der Zusammenarbeit mit der 
Industrie die Vorlesungen zum thema „Management von 
logistikprojekten“ statt. Zunächst bekamen die Studenten 
im Rahmen der Vorlesung einen Input zu den themen, Prä-
sentationstechnik und Projektmanagement. Parallel dazu 
wurden u.a. folgende logistikprojekte von den Studenten 
bearbeitet:

. Erstellung eines Konzeptes für den Einsatz von Mehrweg-
verpackungen (Fa. night Star Express)

. Entscheidungsmodell: Wiederverwendbare Kleinladungs-
träger (Klt) versus Einwegkartonage (Fa. baier&michels 
Gmbh & Co. KG)

. Optimaler Regalbelegungsplan für Vormaterialien im 
Gebäude l8 (Fa. Werner & Mertz Gmbh)

. Erarbeitung eines Konzeptes „Zeitungszustellung 2050“  
(Fa. VRM Gmbh & Co. KG)

. Konzeption einer nachhaltigen abfallentsorgung der In-
nenstadt Darmstadt (Fa. EaD – Eigenbetrieb für kommu-
nale aufgaben und Dienstleistungen)

. Gamification in der lagerlogistik (Fa. Roche Pharma 
Mannheim)

. Erstellung eines Konzeptes zur Wechselbehälter-Verfol-
gung (Fa. Cargonetwork Gmbh & Co KG)

. Erstellung eines lieferkonzeptes für die auslieferung von 
Spargel in Darmstadt (Fa. Spargelhof arheiligen)

Im Rahmen der logistikprojekte hatten die Studenten Kon-
takte zu den Firmen nightStar, Cargonetwork, EaD, Roche, 
baier & michels, Werner & Mertz und VRM. Es entstand eine 
Win-Win-Situation zwischen den Industrieunternehmen, den 
Studenten und der hochschule Darmstadt. Die Studenten 
konnten einen vertiefenden Einblick in logistische Fragestel-
lungen und Unternehmen aus dem logistikbereich erlan-
gen, die Unternehmen bekamen lösungen „out of the box“ 
erarbeitet und der hochschule Darmstadt ist es gelungen, 
ihrem anspruch einer praxisorientierten lehre zu verwirk-
lichen. an dieser Stelle Dank bei allen Beteiligten für ihr 
Engagement und ihre Unterstützung.

PRESSERESONANZ ZU 
LOGISTIK-PROJEKTEN
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de/artikel/wissenstransfer-zwi-

schen-hochschule-und-wirtschaft-

studenten-optimieren-umschlag-

von-cargonetwork-10307852.html

Ich hatte schon länger geplant, dass sich 

jemand von außen unsere Prozesse 

ansieht. Selbst sieht man manchmal 

gar nicht, was im eigenen Unternehmen 

verbessert werden könnte“, erklärt Cargo-

Network-Geschäftsführer Jürgen Klein die 

Beweggründe, warum der Tourenoptimie-

rer aus dem osthessischen Niederaula für 

die Optimierung der Betriebsabläufe Lo-

gistik-Studenten der Hochschule Darm-

stadt zurate gezogen hat (siehe Kasten). 

Unter anderem ist CargoNetwork Gene-

raldienstleister für die nationale Entsor-

gung des in Niederaula ansässigen Zen-

tral-Hub der Stückgutkooperation System 

Alliance. Auf diesem Gelände befindet 

sich ein Rangierplatz mit separater Ein-

fahrt, auf der die Direktverkehre mit 

Wechselbrücken abgewickelt werden. 

Und dort herrscht reges Treiben: Jede 

Nacht werden zwischen 21:30 Uhr und 

2 Uhr rund 150 Wechselbrücken ausge-

tauscht; bis zu 90 Lkw steuern in diesem 

Zeitraum den Umschlagplatz an, um ihre 

Wechselbrücken abzustellen, die von an-

deren Fahrern zu einem späteren Zeit-

punkt abgeholt werden. „Als Professor 

Bohnhoff, der gleichzeitig Vorsitzender 

unseres Beirats ist, mir von der Projekt-

arbeit an seiner Hochschule erzählte, habe 

ich gerne zugesagt“, so Klein. 

Fahrer unter Zeitdruck

Den Studierenden bot sich folgendes Sze-

nario: „Die Straße, an der das Hub und 

unser Umschlagplatz liegen, ist bereits ein 

Nadelöhr, Staus sind nicht selten“, sagt 

Klein. Wenn dann noch zu viele Lkw aufs 

Gelände kommen und abfahrende Fahr-

zeuge gleichzeitig nicht schnell genug vom 

Hof kommen, werde es innerhalb kurzer 

Zeit „sehr, sehr eng“, klagt der CargoNet-

work-Geschäfstführer. Da die Fahrer unter 

permanentem Zeitdruck stünden, werde 

oft nicht unbedingt darauf geachtet, wenn 

der Platz eigentlich schon überfüllt ist. 

Eine weitere Herausforderung war der 

Umschlagprozess. „Die Studierenden fan-

den auf dem Rangierplatz ein eher nach 

dem Zufallsprinzip funktionierendes Sys-

tem vor: Jeder Fahrer setzt seine Wechsel-

brücke dort ab, wo er es als sinnvoll be-

trachtet“, erklärt Professor Armin Bohn-

hoff, der an der Hochschule Darmstadt 

Logistik-Management lehrt und das Pra-

xismodul betreute. Bei den Linienverkeh-

ren, bei denen sich die Fahrer oft kennen 

und erfahrungsgemäß wissen, wo sie fün-

dig werden, sei das auch wenig problema-

tisch, betont Klein. „Da wir allerdings im 

Charterbereich immer mehr Einheiten 

verzeichnen, kommt es immer häufiger 

vor, dass Fahrer nur mit der Suche nach der 

Wechselbrücke wertvolle Zeit verlieren.“

So ergaben sich also gleich zwei Aufgaben, 

die die Studierenden zu lösen hatten. Für 

die Analyse führten die Nachwuchslogis-

tiker als Erstes eine Fahrer- und Mitarbei-

Weg vom Zufallsprinzip 

Bis zu 90 Lkw steuern jede Nacht den Rangierplatz von  

CargoNetwork an, um Wechselbrücken auszutauschen. Dabei 

wird es mitunter eng – Logistik-Studenten haben erste Konzepte  

entwickelt, um den Wechselbrückenumschlag zu optimieren.
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Bei CargoNetwork in Niederaula ist 

nachts auf dem Rangierplatz einiges los

Wechselbrückenumschlag

Die Fahrer setzen ihre  

Wechselbrücken dort ab, wo sie 

es gerade als sinnvoll betrachten
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Fuhrpark + IT terbefragung durch. Einen Überblick über 

die Prozesse verschafften sie sich mittels 

einer Videokamera, die das Geschehen auf 

dem Hof aus der Vogelperspektive filmte. 

„Die erste Idee, die kurz darauf vor Ort 

ausgetestet wurde, war ein simuliertes 

Ampelsystem“, berichtet Klein. Dabei gin-

gen die Studierenden sehr pragmatisch 

vor: „Mittels Besenstil und Pappe wurde 

eine Ampel simuliert. Sobald der Rangier-

platz drohte, zu voll zu werden, wurde ‚auf 

Rot geschaltet‘. Das hat erstaunlich gut 

funktioniert“, sagt Klein. Das Unterneh-

men arbeite bereits an der Umsetzung 

einer solchen Signal-Lösung. „Was die Stu-

dierenden dadurch schon jetzt geschafft 

haben, ist die Verhinderung von künftigen 

Deadlock-Situationen“, lobt Bohnhoff. 

Stellplatzsystem verschlankt Prozesse

Den eigentlichen Umschlagprozess zu op-

timieren, war dagegen deutlich kniffliger. 

„Wir können den Umschlagplatz nicht 

räumlich erweitern. Es bleibt uns also 

nichts anderes übrig, als durch eine besse-

re Organisation Platz für die stetig steigen-

de Anzahl von Einheiten zu schaffen“, er-

läutert Klein. 

Aber auch hier erwiesen sich die jungen 

Leute als kreativ. „So kamen sie schnell auf 

die Idee, dass die Prozesse auf dem Hof 

deutlich verschlankt werden können, 

wenn sie den Wechselbrücken bestimmte 

Bereiche zuweisen“, erzählt Bohnhoff. Das 

Rangiergelände wurde entsprechend auf-

geteilt und beschriftet, für die Disposition 

von CargoNetwork wurde ein Excel-Tool 

geschrieben. 

„Ziel wäre nun, dieses Stellplatzsystem zu 

automatisieren“, sagt Klein. Angedacht sei 

eine Wechselbrückenverfolgung per Ka-

meraunterstützung, die den Ablauf auf 

dem Hof nochmals sehr vereinfachen 

würde: Der Fahrer würde seine Wechsel-

brücke auf einem nummerierten Stellplatz 

abstellen, die Kamerabilder und eine noch 

zu entwickelnde Software die Information 

direkt in die Disposition geben. „Der Fah-

rer, der die Wechselbrücke anschließend 

aufnimmt, muss sie also nicht erst auf dem 

Hof suchen, sondern weiß sofort, wo sie 

steht“, erläutert Klein. 

Umsetzung hängt an den Kosten

Ein solcher Ansatz dürfte in der Umset-

zung allerdings sehr teuer sein, gibt der 

CargoNetwork-Chef zu bedenken. „Ob 

wir ihn weiterverfolgen, hängt also auch 

ein Stück weit davon ab, wie viel man in 

Hardware und vor allem die Softwareent-

wicklung investieren müsste.“ Dass ein 

solches Trackingsystem nicht so schnell 

umzusetzen ist wie die Installation einer 

Ampel, weiß auch Bohnhoff. Auf dem Hof 

müssten mehrere Kameras installiert und 

schließlich eine Bildverarbeitungssoftware 

entwickelt werden, die das gefilmte Ge-

schehen analysiert.

„Ich selbst hätte diesen Ansatz wahr-

scheinlich aus Kostengründen schnell ver-

worfen“, so der Professor. Die Studieren-

den hätten aber viel Kreativität und Eigen-

initiative gezeigt und bereits Angebote von 

Firmen eingeholt. Ob das Kamera-Tra-

cking-System letztendlich auch wirt-

schaftlich Sinn ergibt, müsse im Detail 

geprüft werden. „Im nächsten Sommer-

semester könnten wir das Projekt gemein-

sam mit einem Industriepartner weiter 

begleiten“, so Bohnhoff. Diese Fragestel-

lung oder auch die Simulation der Hofab-

läufe sei zudem ein schönes Thema für 

eine weiterführende Bachelorarbeit, meint 

der Hochschullehrer.

Königsdisziplin Yard Management 

Nach Ansicht von CargoNetwork-Ge-

schäftsführer Klein wäre die Königsdiszi-

plin, irgendwann ein vollwertiges Yard-

Management-System zu entwickeln, bei 

dem den Fahrern gleich bei der Einfahrt 

angezeigt wird, auf welchem Stellplatz sie 

ihre Wechselbrücken abstellen sollen. 

„Wir arbeiten als Tourenoptimierer viel 

mit einzelnen Wechselbrücken. Die stehen 

in der jetzigen Praxis in den seltensten Fäl-

len beieinander – wenn es richtig voll 

wird, sind Blockadesituationen beim Auf-

brücken vorprogrammiert“, sagt Klein. 

Wenn die Fahrer jedoch die Möglichkeit 

hätten, die Brücken mit den verschiedenen 

Destinationen gleich richtig hinzustellen, 

würde dies den Ablauf deutlich beschleu-

nigen. „Je schneller die Lkw unseren Ran-

gierplatz wieder verlassen, desto pünktli-

cher kommen sie schließlich beim Kunden 

an“, sagt Klein. 
❙❚❚ 

Mareike Haus

Wechselbrückenumschlag

Früh Praxiserfahrungen  

sammeln 

Der Studiengang Logistik Management an  

der Hochschule Darmstadt ist noch vergleichs-

weise jung: Im Wintersemester 2017/2018 

startete erst der zweite Jahrgang. Das Projekt 

„Produkt- und Prozessoptimierung bei der 

CargoNetwork“, an dem zehn Bachelor-Studie-

rende aus dem zweiten Semester teilnahmen, 

lief von Anfang April bis Ende Juni 2018. 

Betreut hat es Professor Armin Bohnhoff. Der 

promovierte Ingenieur war bis 2014 in ver-

schiedenen Managementpositionen bei dem 

KEP-Dienstleister DPD tätig, bevor er in die 

Beratertätigkeit und Lehre wechselte. Bohn-

hoff hat derzeit eine Vollprofessur an der 

Hochschule Darmstadt inne und lehrt unter 

anderem im Studiengang Logistik Manage-

ment. Zu seinen Nebentätigkeiten gehört der 

Beiratsvorsitz bei CargoNetwork. 

„Uns liegt sehr am Herzen, dass unsere Studie-

renden möglichst früh Praxiserfahrungen 

sammeln. Daher findet das Praxismodul 

‚Management von Logistikprojekten‘ bereits 

im zweiten Semester statt“, so Bohnhoff. Hier 

konnten die Studierenden im zurückliegen-

den Sommersemester zwischen insgesamt 

acht Projekten wählen. Neben der Produkt- 

und Prozessoptimierung bei der CargoNet-

work standen unter anderem Projekte beim 

Pharmakonzern Roche in Mannheim, beim 

Intralogistikanbieter Dematic in Heusen-

stamm oder den Darmstädter Entsorgungs-

betrieben EAD zur Auswahl. „Daher war es toll, 

dass gleich eine zehnköpfige Gruppe von Stu-

dierenden den vergleichsweise langen Fahrt-

weg zu CargoNetwork ins osthessische Nie-

deraula angetreten hat“, so Bohnhoff.  mh

Das Projektteam der Hochschule Darmstadt
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D A S  H O C H S C H U L P R O J E K T

Wechselbrücken sicher 

aufnehmen 

Das richtige Handling von 

Wechselbrücken will gelernt 

sein. Mit der Online-Unterweisung „Wech-

selbrücken“ können Fahrer im sicheren 

Umgang mit den Ladungsträgern geschult 

werden, so werden Blechschäden langfristig 

minimiert.  ha

Für Abonnenten der VerkehrsRundschau 

ist diese Online-Unterweisung kostenfrei.

www.weiterbildung.verkehrsrundschau-

plus.de

O N L I N E - U N T E R W E I S U N G

Lager + Umschlag
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Quelle: https://logistik-heute.
de/news/wechselbruecken-logistik-studenten-optimieren-

umschlag-14944.html
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ten leider dieses Jahr ausfallen. Die Bearbeitung der Aufgabe  
beschränkte sich coronabedingt auf Telefongespräche, Videokonfe-
renzen und Internetrecherche.Am 08.07.2020 präsentierten die Teams ihre Projekte im Rahmen 
der Abschlusspräsentation via Videokonferenz den begleitenden 
Professorinnen und Professoren. André Jehn und Meike Stephan, 

Marketing und Kommunikation von Night Star Express, waren 
ebenfalls zur Videokonferenz zugeschaltet. Die Lösungen und Vorschläge wurden während der Präsentati-
onen diskutiert und auf ihre Umsetzbarkeit hin überprüft. Einige 

Ansätze waren so interessant, dass sie bei Night Star Express aufgegriffen werden. 
Prof. Dr. Armin Bohnhoff ist mit den Ergebnissen der Studierendengruppe und dem Verlauf des Projektes ebenfalls sehr zufrieden: „In Zusammenarbeit mit Night Star Express ist wieder ein tolles Projekt zu-stande gekommen. Die Studierenden konnten praxisnahe Erfahrungen sammeln und Hinter-gründe aus erster Hand erfahren. Wir freuen uns schon auf weitere gemeinsame Projekte.“

Logistikstudierende am Campus Dieburg der Hochschule Darmstadt 
entwickelten im Rahmen eines Studierendenprojektes unterschiedli-
che Konzepte für Mehrwegverpackungen. Die Ergebnisse wurden 
am 08.07.2020 in einer Videokonferenz präsentiert. Seit einigen Jahren bietet Night Star Express Studierenden des Stu-
dienganges Logistik-Management am Fachbereich Wirt-schaft der Hochschule Darmstadt Unterstützung bei Studierendenprojekten. Dieses Jahr halfen André Jehn, Leitung System- und Verkehrsplanung, und Oliver Bell, Prozessmanager bei Night Star Express, bei der Reali-sierung. Sie standen als Ansprechpartner zur Verfügung und konnten alle wichtigen Fragen der Studierenden beantworten.

Die Aufgabe der Projekte, die in Teams von fünf bis sieben Personen bearbeitet wurde, lautete: „Wie könnte eine geeignete Mehrwegverpa-ckung aussehen? Vor- und Nachteile“. Die Stu-dierenden hatten drei Monate Zeit, um die Ge-gebenheiten vor Ort, die Voraussetzungen und die Kundenwünsche mithilfe von André Jehn und Oliver Bell zu recherchieren. Per-sönliche Treffen und Betriebsbesuche muss-

    STUDIERENDENPROJEKT                 ZUM THEMAMEHRWEGVERPACKUNGEN             NACHWUCHSFÖRDERUNG AN DER HOCHSCHULE

Das diesjährige Mitarbeiterfest mit dem ge-planten Motto „Karibische Nacht“ musste coronabedingt leider ausfallen. Als kleine Entschädigung hat sich das Team der Sys-temzentrale etwas Besonderes ausgedacht: einen Fotowettbewerb!
Mit einem Video, in dem Matthias Hohmann und Meike Stephan den Ablauf erklärten, wurden alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Night Star Express aufgerufen, kreativ zu werden und am Fotowettbewerb teilzuneh-men. Als erste Accessoires erhielt jeder eine Hawaii-Limonade und eine Blumenkette. Der Kreativität waren keine Grenzen gesetzt und 

FOTOWETTBEWERB    „KARIBISCHE NACHT“  NIGHT STAR EXPRESS-MITARBEITERINNEN UND                                    MITARBEITER WURDEN KREATIV

1. PREIS: 
MAXIMILIAN LEHMANN AUS UNSEREM BETRIEB IN NOHRA

2. PREIS: CELINA PETER, AUSZUBILDENDE 
ZUR BÜROKAUFFRAU, SYSTEMZENTRALE UNNA

3. PREIS: JULIANE LINDHORST, NIGHT STAR EXPRESS IN GROSS IPPENER

jeder konnte sich zum Thema Karibik in Sze-ne setzen.
„Wir wissen, wie wichtig das jährliche Treffen für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist, deshalb wollten wir es nicht einfach aus-fallen lassen und haben uns eine Alternative überlegt“, erklärt Matthias Hohmann. „Die Realisierung des Fotowettbewerbs hat viel Freude bereitet, und ich denke, es hat auch den Teilnehmerinnen und Teilnehmern Spaß gemacht.“

Bis zum 19. September 2020, dem Tag, an dem das Fest ursprünglich stattfinden sollte, konnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

ihre Fotos einreichen. Um eine Ansteckung mit Covid-19 zu verhindern, waren nur Ein-zelfotos zugelassen. Das Team von Spediti-on Kiessling in Regenstauf war besonders kreativ und erstellte eine Fotomontage. Diese wurde als Hintergrundbild in der Galerie ver-wendet und bekam einen Sonderpreis.Über eine interaktive Galerie-Webseite konn-ten dann alle Mitarbeiterinnen und Mitarbei-ter abstimmen und ihre Favoriten wählen. Jeder hatte drei Stimmen in Form von Herz-chen zu vergeben. Die Gewinner konnten sich über ein iPhone 11, eine instax-Mini-Ka-mera und eine Popcornmaschine freuen.Wir gratulieren den Gewinnern noch einmal ganz herzlich und hoffen, dass wir nächstes Jahr alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wieder zu unserem Fest begrüßen können!

FÖRDERUNG_NACHWUCHS_9

8_WETTBEWERB_MITARBEITER
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LieferradDA

lieferradDa ist ein Radlieferdienst für Darmstadt. Das Pro-
jekt unterstützt den lokalen Einzelhandel, trägt zur Umwelt-
schonung bei und bietet den KurierInnen einen attraktiven 
arbeitsplatz. Das Projekt soll zeigen, dass solch ein liefer-
dienst in Darmstadt funktionieren kann und untersuchen, 
was er dem Einzelhandel und der Stadt bringen kann.

FORSCHUNGSAKTIVITÄTEN  
UND PROJEKTE

FORSCHUNGSAKTIVITÄTEN  
UND PROJEKTE

https://www.youtube.com/watch?v=hZr5uzt6gd8

Gestaltet wird das Projekt von Studierenden der hochschu-
le Darmstadt sowie der Frankfurt University of applied 
Sciences. Es wird gefördert vom hessischen Ministerium für 
Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen. Die hochschule 
Darmstadt untersucht seit Sommer 2019 die Möglichkeit 
eines Belieferungskonzepts mit lastenrädern im Rahmen 
des transferprojektes “Systeminnovation für nachhaltige 
Entwicklung”.

Die hochschule Darmstadt ist stolz darauf, den Experten-
kreis logistikimmobilie seit 2016 wissenschaftlich zu beglei-
ten. Die logistikimmobilien der Zukunft können nur durch 
die parallele Berücksichtigung der Bedürfnisse von nutzern, 
Planern und Investoren entwickelt werden. Daher hat sich 
der dreimal im Jahr tagende Expertenkreis logistikimmobi-
lien aus Fachleuten der unterschiedlichsten Disziplinen rund 
um die logistikimmobilie gegründet. Zu den teilnehmern 
gehören Experten aus den Bereichen Facility-Management, 
Projektentwicklung, Immobilien-nutzer, Investoren, Recht, 
Wertermittlung sowie der öffentlichen hand. außerdem ist 
die Einbindung von Visionen und wissenschaftlichen ansät-
zen erforderlich, daher wurde der Expertenkreis logistikim-
mobilien bewusst an der hochschule Darmstadt im Bereich 
„logistik“ verankert. Der Expertenkreis hat bisher achtzehn 
Mal getagt und im Rahmen von Fachvorträgen die Grund-
lage für das Konzept der „logistikimmobilie 2030“ gelegt. 
Dem Expertenkreis ist es wichtig, die logistikimmobilie der 
Zukunft aus den Blickwinkeln der nutzer, Investoren und 

Expertenkreis logistikimmobilie der hochschule Darmstadt 
bei l’Oréal in Muggensturm   (Quelle: Prof. Dr. Bohnhoff)

CO2-neutrale logistikimmobilie von l’Oréal in Muggensturm   (Quelle: l’Oréal) 

Quelle: 
PROlOGIS 2030

 
 
 

 

CO2‐neutrale Logistikimmobilie von L’Oréal in Muggensturm (Quelle: L’Oréal)  

 
 
 

 

 
 
 

 

Genehmigungsbehörden zu erarbeiten, um den Megatrends 
Rechnung zu tragen. Dazu wird ein Blueprint für die logi-
stikimmobilie 2030 erarbeitet. Die Ergebnisse und Vorträge 
aller Expertenkreise, die den Weg für den Blueprint ebnen, 
sollen 2021 in einem Kompendium „logistikimmobilie 2030“ 
(arbeitstitel) veröffentlicht werden. In 2020 wurden auch 
die aktivitäten des arbeitskreis coronabedingt reduziert, 
da Besichtigungen vor Ort nur bedingt möglich waren. Im 
Februar konnten wir uns in Muggensturm zur Besichtigung 
der ersten CO2-neutralen logistikimmobilie von l’Oréal 
treffen und das thema „nach-
haltiger Bau und Betrieb von 
logistikimmobilien“ vertiefen. 
Wir sind zuversichtlich in 
2021 wieder den Experten-
austausch vor Ort wieder 
aufnehmen zu können.   



IntERnatIOnalISIERUnGlOGIStIK  an DER h_da     

Wussten sie, dass „Uber Eats“ eines der am stärksten 
wachsenden Food-Delivery companies in den USa ist? 
Über solche und ähnliche trends durften wir durch unsere 
Gastdozenten Dr. Jason Woldt und Dr. Wendy Brooke von der 
University of Wisonson-Plattville  und University of Wiscon-
sin-Stout im letzten Semester erfahren. Wir freuen uns über 
die tolle Zusammenarbeit und waren froh, sie bei uns an der 
h_da für ein Semester begrüßen zu dürfen. 

INTERNATIONALISIERUNG

Erlebnisbericht 
Svenja Kerkhoff

Die Bedeutsamkeit von Auslandserfahrungen nimmt auf dem Arbeitsmarkt immer mehr zu, 
besonders in der Logistikbranche spielt die globale Vernetzung eine große Rolle. Die Hoch-
schule Darmstadt bietet eine hervorragende Möglichkeit, diese Erfahrungen bereits während 
des Studiums zu sammeln und so die beruflichen Chancen eines Absolventen zu steigern.
Die Entscheidung, ein Auslandssemester in den USA während meines Logistik-Management 
Studiums zu machen, war eine der besten meines Lebens. Ich habe das Land und die Kultur 
auf eine Weise kennengelernt, wie man es als Tourist nicht kann.
Durch die Offenheit der Menschen dort viel es leicht, viele großartige Personen kennenzu-
lernen, mit denen ich noch bis heute in Kontakt stehe. Die Vorlesungen der polytechnischen 
Universität wurden sehr praxisnah gestaltet. Es gab beispielsweise Projekte mit Exkursionen 
bei regionalen Unternehmen, deren Produktionsabläufe analysiert und aufgearbeitet werden 
sollten.  
Die Erfahrungen, die ich in der Zeit sammeln durfte, waren auf menschlicher und fachlicher 
Ebene eine große Bereicherung, und ich kann nur weiterempfehlen, dieses Angebot der h_da 
zu nutzen.

Das arbeiten im internationalen Umfeld, in verschiedenen 
Sprachen und vor dem hintergrund verschiedenen Kulturen 
gehört im Bereich der logistik schon lange zum Standard. 
Um unsere Studierende bestmöglich auf diese spätere be-
rufliche arbeitswelt vorzubereiten, fördern wir das thema 
Internationalität. Wir freuen uns daher, über die positiven 
Berichte und persönlichen Erfahrungen, die unsere Stu-
dierende des ersten Studiengangs BSc logistik Manage-
ment, an unser Partner-Universität in Wisconsin sammeln 
durften. Mehr erfahren sie hierzu im Erfahrungsbericht von 
Frau Svenja Kerkhoff.

Quelle: Fr. Yang
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Der Fachvortrag von Herrn Schneider, CEO von GoGaS, 

thematisierte den „CO2-neutralen Betrieb von Logis-

tikimmobilien, Stand 2020“. GoGaS ist ein auf die Be-

heizung, Kühlung und Lüftung von gewerblichen und 

industriellen Gebäuden spezialisiertes Unternehmen. 

Die Klimatisierung und das Beheizen entwickelt sich 

mehr und mehr zu einem wesentlichen Faktor für den 

nachhaltigen Betrieb von Logistikimmobilien. Hierbei 

wurde insbesondere der Zusammenhang zwischen 

dem CO2-Ausstoß, der CO2-Steuer und den jährlichen 

Betriebskosten beleuchtet. So zeigte eine Modellrech-

nung, das eine 80.000 m² große Halle bei derzeitigen 

Energiekosten von vier Cent pro Kilowattstunde und 

einer CO2-Steuer von 55 €/t, und einem jährlichen 

CO2-Ausstoß von ca. 2.000 Tonnen jährliche Betriebs-

kosten in Höhe von 514.020 Euro verursacht. Durch den 

nachträglichen Einbau von Gasbrennwertdunkelstrah-

lern in Kombination mit einer Luftsolaranlage und der 

Nutzung vonCO2-neutralem Methangas kann der jähr-

liche CO2-Ausstoß auf 0 Tonnen gesenkt werden. Dies 

ermöglicht eine Senkung der jährlichen Betriebskosten 

um rund 85 % auf ca. 77.000 Euro. Die hierfür erforder-

lichen Investitionen amortisieren sich nach zwei bis 

drei Jahren und werden durch diverse Förderprogram-

me reduziert. Da in Zukunft von einer Anhebung der 

CO2-Steuer auszugehen ist, wird die Amortisationszeit 

solcher Investitionen sich weiter verkürzen (siehe dazu 

auch unseren Bericht auf den Seiten 6 – 11). 

 
Die anschließende Diskussion im Expertenkreis zeigte, 

dass das Thema Nachhaltigkeit aus Nutzer- und Inves-

torensicht heutzutage verstärkt bedient werden muss. 

Die Einführung der CO2-Steuer führt aus Investorensicht 

zu einer höheren Gewichtung dieser Thematik in der Zu-

kunft. Für die langfristige Vermarktungsfähigkeit einer 

Immobilie ist dies eine Fragestellung, die konsequent 

beantwortet bzw. berücksichtigt sein muss. 

Nach dem Corona bedingten wochenlangen Shutdown, 

der mit entsprechenden Grenzschließungen verbun-

den war, ist festzustellen, dass viele Unternehmen ihre 

Lieferketten überdenken. Das kann dazu führen, dass 

„systemrelevante“ Produkte wieder in Europa oder 

Deutschland gefertigt werden. Wer also glaubt, dass 

nach Corona die Klimadebatte für Logistikimmobilien 

ein unbezahlbarer Luxus sein wird, hat die Zeichen der 

Zeit nicht erkannt. 

Prof. Dr.-Ing. Armin Bohnhoff arbeitet an der 

Hochschule Darmstadt im Bereich Logistik- 

und Immobilienmanagement am Fachbe-

reich Wirtschaft. Die Hochschule Darmstadt 

(h_da) ist eine der größten Hochschulen 

für Angewandte Wissenschaften (HAWs) in 

Deutschland. Der Bereich Logistik wird der-

zeit von vier Professoren in Dieburg betreut 

und hat einen eigenen Studiengang Logistik 

Management. 

E-Mail: armin.bohnhoff@h-da.de

Peter Salostowitz ist Gründer und geschäfts-

führender Gesellschafter der IndustrialPort 

GmbH & Co.KG. IndustrialPort ist sowohl 

Anbieter von Daten für Industrieimmobilien 

als auch ein Beratungsunternehmen mit der 

Ausrichtung auf die deutsche und österrei-

chische Logistik- und Produktionsimmobi-

lie. Darüber hinaus erstellt IndustrialPort 

Markt-, Standortanalysen und Immobi-

lienbewertungen sowie Studien zu Immo-

bilienthemen wie FM-, Sanierungs- oder 

Lebenszykluskosten. 

E-Mail: salostowitz@industrialport.net

Logistikimmobilien
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Von Prof. Dr.-Ing. Armin Bohnhoff  

und Peter Salostowitz

Nachhaltigkeit ist neben Corona das Thema, das die 

Entwicklungen in der Logistik stark beeinflusst. So sehr 

die Pandemie derzeit auch unser Leben bestimmt – das 

Thema Nachhaltigkeit wird auch in Zukunft eher an Ein-

fluss gewinnen als abnehmen. Das belegte auch der 16. 

Expertenkreis Logistikimmobilien, der in den Räumlich-

keiten der mit dem Logix-Award 2019 prämierten Logis-

tikimmobilie von L‘Oréal in Muggensturm stattfand.

Herr Dieterle, Projektmanager bei L’Oréal, stellte zu-

nächst das Unternehmen und das Konzept des welt-

weit größten CO2-neutralen Distributionszentrums vor. 

Dabei legte er besonderen Wert auf eine konzernweit 

gelebte, umfassende Nachhaltigkeitsstrategie, die nicht 

nur die Materialien zur Herstellung und den Transport 

der Produkte betrifft, sondern auch den Immobilien-

bereich. Am Beispiel des neuen Distributionslagers 

verdeutlichte er, dass Kosteneffizienz, CO2-Neutralität 

und Umweltschutz sich nicht ausschließen. Besonders 

der sensible Umgang mit der Natur, etwa durch die 

Schaffung von Ausgleichsflächen, Dachbegrünungen, 

Versickerungskanälen und Biotopen für Eidechsen kann 

das entscheidende Argument beim Wettbewerb um ein 

Grundstück sein. Insbesondere Kommunen, als Verkäu-

fer von Grundstücken, betrachten heute nicht nur den 

erzielbaren Verkaufserlös, sondern auch Themen wie 

Nachhaltigkeit, Arbeitsplätze und Einbindung in das 

wirtschaftliche Umfeld.

Als ein in Karlsruhe produzierendes Unternehmen war 

es für L‘Oréal aus personaltechnischen Gründen wich-

tig, das neue Distributionslager in der Nähe der Produk-

tionsanlage zu haben. Die von dem Projektentwickler 

Prologis realisierte Immobilie verfügt über eine gute 

Anbindung an den ÖPNV, um die Akzeptanz des neu-

en Standortes bei den Mitarbeitern zu erhöhen und 

die Mitarbeitergewinnung zu erleichtern. Obwohl die 

meisten der im Lager kommissionierten Waren nicht 

aus dem direkten Umfeld, sondern aus global verteilten 

Werken stammen, macht es aus logistischer Sicht Sinn, 

diese zentral in Deutschland zu lagern und zu distribu-

ieren. Zusätzlich gelang es, mehrere ältere Lager in das 

neue Zentrum zu integrieren und so die Transportkos-

ten und den CO2-Ausstoss zu minimieren. Innovative 

Beleuchtungssysteme, Nutzung von „grüner Energie“ 

sowie energieeffiziente Heizungssysteme trugen zu ei-

ner annähernden CO2-Neutralität bei. 

CO 2-F R E I E  LO G I ST I K I M M O B I L I E

Zukunft oder  
unbezahlbarer  

Luxus?

Gruppenbild aus glücklichen 

Vor-Corona-Zeiten: Der 

Expertenkreis Logistikimmo-

bilien bei L`Oréal?

Logistikimmobilien
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Neues Logistiklabor an der Hochschule Darmstadt

Von Standortplanung bis Fabrik 4.0-Produktion können Studenten, aber auch 
Unternehmen, in Dieburg Logistikprozesse praktisch erproben.

Die Hochschule Darmstadt (Hochhaus-Gebäude im Bild unten) hat seit Dezember ein neues Logistik-Labor am Standort Dieburg
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Seit Mitte Dezember können Bachelor-Studierende des Studiengangs Logistikmanagement der Hochschule Darmstadt praktisch 
anwenden, was sie in ihrem bisherigen Studium theoretisch gelernt haben. In einem neuen Logistiklabor am Standort Dieburg lösen 
sie an fünf Logistik-Inseln Aufgaben zu verschiedenen Logistikprozessen. Im Bereich Standortplanung müssen sie etwa die ideale 
Position für ein Zentrallager und die angegliederten Regionallager finden, wobei die Wege möglichst kurz sein sollen.

Nächste Station ist die Tourenplanung, wo sie Warenströme simulieren, um eine schnelle Warenzustellung zu gewährleisten. Die in 
Dieburg und Region geplanten Touren fahren die Studierenden dann sogar selbst ab, um die Auswirkungen ihrer Überlegungen in 
der Praxis zu überprüfen. Eine dritte Logistik-Insel thematisiert Lagerlogistik und Kommissionierung. Dort geht es unter anderem um 
die optimale Nutzung von Lagerflächen. Die Studierenden verwenden hier auch aktuelle Kommissioniertechnologien: klassisch per 
Scan, via Sprachinfo oder Datenbrille. Die abschließende Logistik-Insel „Produktion & Industrie 4.0“ veranschaulicht den Studie-
renden an einer gemeinsam mit Fischertechnik und SAP betriebenen Modellfabrik Produktionsprozesse und den Materialfluss in 
intelligent vernetzten, automatisierten Fabriken. 

Ein weiterer Baustein des Logistiklabors ist eine Kooperation mit dem Logistik-Spezialisten Dematic, bei dem die Studierenden eine 
Praxisübung in dessen Innovation-Center in Heusenstamm absolvieren. „Wichtig bei der Ausgestaltung des Labors war es uns, dass 
die Studierenden die in Unternehmen angewandten Softwaretools zur Lösung aktueller Logistikfragestellungen nutzen können“, be-
richtet Laborleiter Prof. Dr. Armin Bohnhoff. „So wurden Planungsprogramme zur Touren- und Standortplanung sowie ein Programm 
zur Auftragsverwaltung und Produktionsplanung in die Lerninseln integriert. Für die Auftragskommissionierung arbeiten wir mit 
aktuellen Hardwarekomponenten und Spracherkennungs-Programmen.“

Auch Forschung soll im neuen Logistiklabor künftig verstärkt möglich sein. Das erste Projekt läuft bereits: als bundesweit erste Hoch-
schule testet die Hochschule Darmstadt aktuell für SAP an der im Labor befindlichen Modellfabrik eine neue ERP-Software. „Wir 
planen zudem, im Logistiklabor künftig auch Lehrangebote und Trainings für Unternehmen zu den Herausforderungen der Digitali-
sierung anzubieten“, sagt Laborleiterin Prof. Dr. Monika Futschik. „Unseren Studierenden bietet sich aber auch die Chance, Kontakte 
mit Unternehmen zu knüpfen, zum Beispiel für ein Praktikum oder für die Abschlussarbeit“, ergänzt sie. (akw)

Autor: Mareike Haus
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Zeit und Ort: 
Mittwoch 20. Januar 2021
von 13:00 Uhr  bis 14:30 Uhr
WebConferenz

Vortragende:  
Frau Scheuring
Dipl. Betriebswirtin (BA)

im Rahmen der Vorlesung Distributions- und Entsorgungslogistik 
als WebConferenz (Prof. Dr.-Ing. Armin Bohnhoff)

Digitalisierung in der 
Stückgutlogistik

Gastvortrag

Zeit und Ort: 
Mittwoch, 20. Januar 2021
von 14:45 Uhr bis 16:15 Uhr
WebConferenz

Gastvortrag

Vortragender:  
Herr Wolfgang Krause
Stellv.  Betriebsleiter 
Eigenbetrieb für kommunale Aufgaben 
und Dienstleistungen (EAD) Darmstadt 

im Rahmen der Vorlesung Distributions- und Entsorgungslogistik 
als WebConferenz (Prof. Dr.-Ing. Armin Bohnhoff)

Abfall-Logistik in Darmstadt –
Der Eigenbetrieb für kommunale Aufgaben 
und Dienstleistungen

Zeit und Ort: 
Donnerstag, 12. November 2020 
von 18:30 Uhr über ZOOM

Gastvortrag

Vortragender:  
Herrman Fedra,
Head of AEP solution GmbH

im Rahmen der Vorlesung Supply Chain and Operations 
Management  (Prof. Dr.-Ing. Monika Futschik)

Challenges and Best Practices in 
Demand Planning with AEP 

solution

GASTVORTRÄGE 

Zeit und Ort: 
Donnerstag, 12. November 2020 
von 18:30 Uhr über ZOOM

Gastvortrag

Vortragender:  
Herrman Fedra,
Head of AEP solution GmbH

im Rahmen der Vorlesung Supply Chain and Operations 
Management  (Prof. Dr.-Ing. Monika Futschik)

Challenges and Best Practices in 
Demand Planning with AEP 

solution

Zeit und Ort: 
Donnerstag, 17. Dezember 2020 
von 18:00 Uhr über ZOOM

Gastvortrag

Vortragender:  
Matthias Riedel,
Fa. SAP Deutschland SE&CO KG, 
Head of Presales Digital Supply 
Chain & Manufacturing 

im Rahmen der Vorlesung Supply Chain and Operations 
Management  (Prof. Dr.-Ing. Monika Futschik)

Trends in Supply Chain Managemnt 
with SAP 

Zeit und Ort: 
Mittwoch, 29. Januar 2020
von 15:30 – 18:30 Uhr
UPS Niederlassung Fechenheim
Robert Bosch Straße 4
60386 Frankfurt-Fechenheim

Exkursion und Fachvortrag 

Vortragender:  
Reinhold Landen, 
Europe Region Industrial Engineering
UNITED PARCEL SERVICE DEUTSCHLAND 
S.à r.l. & Co. OHG

im Rahmen der Vorlesung Distributions- und Entsorgungslogistik
(Prof. Dr.-Ing. Armin Bohnhoff)

Exkursion:  Besichtigung der UPS-Umschlaganlage  
Fechenheim   

Fachvortrag: UPS Waste Management   
 Erschließung neuer Geschäftsbereiche auf Basis 

bestehender Dienstleistungen

Zeit und Ort: 
Mittwoch, 15. Januar 2020
12:30 Uhr bis 15:45 Uhr
Raum F15.104

Gastvortrag

Vortragender:  
Alexander Scheld
Group Head Logistics - Cement Excellence 
LafargeHolcim

im Rahmen der Vorlesung Logistikcontrolling
(Prof. Dr.-Ing. Armin Bohnhoff)

Outsourcing und Prozesskosten- 
rechnung in der Logistik
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aUSWahl BEtREUtER aRBEItEn

AUSWAHL BETREUTER ARBEITEN

adaszynski, Julia. 2019 (M.Sc.): Optimierung der lerninsel Stand-
ortplanung im Rahmen des logistiklabors an der hochschule 
Darmstadt 

Benzler, Wilhelm. 2020 (M.Sc.): Erstellung eines Konzeptes zur 
Identifikation von Kombinierter Verkehr geeigneten Frachtrelationen 
am Beispiel der Döhler Group SE

Dagdeviren, Cem. 2020 (B.Sc.): Kostenanalyse und -optimierung im 
Rahmen des Projektes lieferradDa

Diehl, natalie. 2019 (M.Sc.): Erarbeitung eines Kriterienkatalogs zur 
Evaluation der nachhaltigkeit von logistikdienstleistern

Dörr, anika. 2019 (M.Sc.): Weiterentwicklung eines tools zur touren-
planung im Rahmen des logistiklabors an der h-da

Feulner, Victoria. 2020 (B.Sc.): Optimierung der Produktivität durch 
arbeitsplatzstandardisierung in der Kommissionierung - dargestellt 
am Beispiel der Volkswagen Original teile logistik Gmbh & Co. KG

Frisch, leif. 2020 (B.Sc.): analyse eines ökologisch nachhaltigen 
Entsorgungskonzeptes der gewerblichen und öffentlichen Papierab-
holung innerhalb des City Rings Darmstadts

Fröhlich, lukas. 2020 (M.Sc.): Vermeidung von Maverick-Buying im 
Einkauf von Meetings, Incentives-, Conventions- und Exhibitions-
Dienstleistungen durch die Identifikation von leistungskriterien 
eines geeigneten MICE-tool anbieters 

Gayip, Fadime. 2020 (B.Sc.): Optimierung der tiefkühllogistik-Zulie-
ferprozesse bei lSG Sky Chefs FRaU ZD Gmbh

Gerhard, Verena. 2019 (M.Sc.): Entkopplung des operativen Produk-
tonsprogramms durch Pull-Prinzip und Produktionsnivellierung

Grießhaber, theresa Demand. 2020 (M.Sc.): Driven Material Requi-
rements Planning

hahn, Karyna. 2019 (M.Sc.): Zusammenfassung der Forschungsakti-
vitäten in Deutschland zur Urbanen logistik

helfrich, anna-lena. 2020 (B.Sc.): Optimierung des Jettainer-Repa-
ratur-Prozesses anhand eines Kategorisierungskataloges für UlD 
Beschädigungen und Erarbeitung einer sich daraus ableitenden 
Beauftragungsstrategie.

henriques, Ilza. 2019 (M.Sc.): Prozessoptimierung des Informations-
flusses von FlaSh und Backorder Optimierung der „Cycle time“

AUSWAHL BETREUTER ARBEITEN

herbert, Verena. 2020 (M.Sc.): Selektion von Supply Chain leistun-
gen anhand von Kundensegmenten am Beispiel der 
BaSF SE. 

herrbrich, anne. 2019 (M.Sc.): Bestandsplanung in der Inbound- und 
Intralogistik im Rahmen der Rohbauneutypplanung

hofmann, Frank. 2020 (M.Sc.): Erarbeitung theoretischer und 
praktischer Kriterien zur Entwicklung einer Entscheidungshilfe zur 
Entscheidungsfindung zwischen Fachbodenregallager (manuell/
automatisiert) unter Berücksichtigung von Einlagerungs- und aus-
lagerungsstrategien

holkenbrink, Martin. 2020 (B.Sc.): nutzungspotentiale für den 
Einsatz alternativer lokomotivtechnologien am Beispiel des hafens 
antwerpen

Imhof, Simon Raphael. 2020 (B.Sc.): Erarbeitung eines Einführungs-
szenario für ein lagerverwaltungssystem im Instandhaltungswerk 
Dortmund der DB Fernverkehr aG

Jarasiunaite, Egle. 2020 (B.Sc.): Erarbeitung eines Konzeptes zu der 
Optimierung der Materialzufuhr an der Produktionslinie dargestellt 
am Beispiel der Continental automotive Gmbh

König, Maximilian. 2020 (B.Sc.): Vergleich der nachhaltigkeit von 
Fernbussen und Bahn-Fernverkehr unter besonderer Berücksichti-
gung der ökologischen Dimension

Kourkis, Elmon. 2019 (M.Sc.): Entwicklung eines Modells der opti-
malen Retourenquote

Küchler, Marc. 2020 (B.Sc.): Erstellung eines Berechnungsmodells 
zur Ermittlung der lagerfüllgrade in den Werken der DB Fahr-
zeuginstandhaltung Gmbh

Kunze, lisa. 2020 (M.Sc.): Identifizierung von Optimierungspotentia-
len des layouts des hauptlagers der sauer products Gmbh

lampe, Felix. 2020 (B.Sc.): Vergleich und Priorisierung von aus-
baukonzepten der Maintalbahn zur attraktivitätssteigerung im 
Personenverkehr

leyerer, hanno. 2019 (M.Sc.): analyse und aufbereitung erfasster 
Daten zur Untersuchung der Zusammenwirkung von Umwelt- und 
Verkehrseinflüssen auf die luftverschmutzung in Darmstadt

Moldon, Patrick. 2020 (B.Sc.): anforderungsgerechte Gebietspla-
nung der PreZero Service Sachsen-anhalt Gmbh

niketia, Charles Casey. 2019 (M.Sc.): hauptluftschadstoffe – Ver-
ursacher, deren auswirkungen und mögliche handlungsszenarien 
(eine Bestandsaufnahme)

Özutemiz, Esma. 2020 (B.Sc.): Erarbeitung eines Einführungssze-
narios über ein nachhaltiges Verkehrskonzept für die hochschule 
Darmstadt

Pauly, Charlotte. 2020 (B.Sc.): Optimierung des Planungsprozesse 
und der Packmittelbestände eines abfüllstandortes der BaSF SE

Pfister, Wolfram. 2019 (M.Sc.): analyse zur Wirtschaftlichkeit der 
Platooning technologie

Piesch, lukas Marius. 2020 (M.Sc.): Verkehrswende im Schwerlast-
verkehr? Eine tCO-analyse zwischen Diesel- und Brennstoffzellen-
lKW, dargestellt am Beispiel der BMW Group

Purucker, Sara. 2020 (B.Sc.): Skalierung des Belieferungskonzeptes 
per lastenrad im Rahmen des Forschungsprojektes lieferradDa.

Reger Melina. 2020 (B.Sc.): Einführung eines Mitzusumashi-Zuges 
(Milk run train)

Schäfer, alina. 2020 (M.Sc.): Optimierung der Materialver- und Ma-
terialentsorgung eines Produktionsbereichs unter Berücksichtigung 
des lean-Gedankens

Schlumm, Phillip. 2020 (M.Sc.): Etablierung eines White-label-
Dienstleisters auf der letzten Meile am Fallbeispiel der Stadt 
Darmstadt - Eine Wirtschaftlichkeitsberechnung -

Schneider, thilo. 2020 (B.Sc.): Einsatz von Robotic Process automa-
tion in der logistik

Schuckmann, Jorinde. 2020 (B.Sc.): nachhaltige Sammlung und 
Sortierung von Elektroaltgeräten auf dem Recyclinghof des EaD

Seiffert, Paul. 2019 (B.Sc.): analyse entstehender Schnittstellen bei 
der Fertigungsversorgung aus einem externen lager anhand des 
Beispiels DB Fahrzeuginstandhaltung Gmbh Werk nürnberg

Seippel, Johannes. 2019 (M.Sc.): Verbesserung der logistikqualität 
durch die Optimierung der Key Performance-Indizes bei der StIhl 
Vertriebszentrale aG

Skrabanik, Jessica. 2020 (M.Sc.): automatisierte Fertigwarenpla-
nung auf Basis der vorliegenden Bulk-Produktion

Wieser, Eric. 2019 (M.Sc.): Realisierung eines «lean logistik»-
Konzepts

Zieba, Elzbieta. 2019 (B.Sc.): Paketzustellung mit hilfe von Straßen-
bahnen und lastenfahrrädern auf der letzten Meile in Darmstadt 
- Eine Wirtschaftlichkeits- und Umweltanalyse für eine innovative 
lösung

Zobel, Daniel. 2019 (M.Sc.): analyse zum aufbau und zur Steuerung 
von extern betriebenen Demontagewerken
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Wir sind auf dem Weg zu Ihnen und 
freuen uns auf die Zusammenarbeit.

Logistik wird weiterhin Spaß machen!


	Inhalt
	Vorwort der Professoren
	Berufliche Perspektiven 
	in der Logistik
	Logistik an der
Hochschule Darmstadt
	Modulbeschreibungen
	Praxismodul und 
Abschlussmodul
	LogistikKongress
	ERFOLGE UND AWARDS
	Logistik-Hochschul-Ranking
	THESIS AWARDS
	Unsere Aktivitäten am HOLM 
	News aus dem Logistiklabor
	Forschungsaktivitäten 
	und Projekte
	Presseresonanz zu 
	Logistik-projekten
	Forschungsaktivitäten 
und Projekte
	Bereich Logistik an der h_Da 
	in der Presse
	Internationalisierung
	Gastvorträge 
	Auswahl betreuter Arbeiten

